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* 22＋

Akt .

Es iſt Nacht .

J . Szene .23

Boſias .

Heda ! Wer ſchleicht da ? Holla ! Wenn der Tag
Anbräche

83
mir ' s lieb ! die Nacht iſt — Was ?

Gut Freund , ihr Herrn ! Wir gehen eine Straße —
Ihr habt II ehrlichſten Geſell ' n getroffen ,
Bei

11525 Treu , auf den die Sonne ſcheint — 5
Vielmehr der Mond jetzt , wollt ' ich ſagen —

Spi wüten ſind ' s entweder , feige Schufte
itryon Die nicht das Herz , mich anzugreifen , haben ,

Oder der Wind hat durch das Laub geraſſelt .
Jedweder Schall hier heult in dem Gebirge . — 10
Vorſichtig ! Langſam ! —Aber wenn ich jetzt
Nicht bald mit meinem Hut an Theben ſtoße ,
So

151. ich in den finſtern Orkus fahren .
Ei , hol ' s der Henker ! Ob ich mutig bin

Ein Mann von Herz , das hätte mein Gebieter 15
Auf anderm Wege auch erproben können .
Ruhm krönt ihn , ſpricht die ganze Welt, und Ehre ;
Doch in der Mitternacht mich fortzuſchicken
Iſt nicht viel beſſer als ein ſchlechter Streich .
Ein wenig Rückſicht wär ' und Nächſtenliebe 20
So lieb mir als der Keil von Tugenden ,
Mit welchem er des Feindes Reihen ſprengt .
Soſias , ſprach er , rüſte dich , mein Diener ,
Du ſollſt in Theben meinen Sieg verkünden
Und meine

A101 Gebieterin 25
meiner nahen Ankunft unterrichten .

Doch hätte das nicht Zeit gehabt bis morgenWill ich ein Pferd ſein , ein geſatteltes !



Amphitryon .

Doch ſieh ! Da zeigt ſich , denk ' ich, unſer Haus !

Triumph , du biſt nunmehr am Ziel, Soſias ,

Und allen Feinden ſoll vergeben ſein .

Jetzt , Freund , mußt du an deinen Auftrag denken ;

Man wird dich feierlich zur Fürſtin führen ,

Alkmen ' , und den Bericht biſt du ihr dann ,

Wöllfendis
und mit Rednerkunſt geſetzt , 35

Des Treffens 7 dig , das Amphitryon

land geſchlagen hat .
das , da ich

wollt ' , ich hätte

Siegreich fürs Vater

— Doch wie , zum Teufel , mach ' ich

Dabei nicht war ? Verwün iſcht ! Ich

Zuweilen aus der n Zelt geguckt ,

Als beide Heer ' im Handgemenge waren

Ei was ! Vom Hauen ſprech ' ich dreiſt und Schießen

Und werde ſchlechter nicht beſtehn als andre ,

Die auch den Pfeil noch pfeifen nicht gehört .

Doch wär ' es gut , wenn du die Rolle 518
10

Gut ! Gut bemerkt , Soſias ! Prüfe die

Hier ſoll der Audienzſaal ſein und dieſe

Latern ' Alkmene , die mich auf dem Thron erwartet .

Er ſetzt die Laterne auf den Boden

Durchlauchtigſte ! Mich ſchickt Amphitryon

Mein hoher Herr und Euer edler Gatte ,

Von ſeinem Siege über die Athener

Die frohe Zeitung Euch zu überbringen .

Ein guter Anfang ! „ Ach , wahrhaftig , liebſter

Soſias , meine Freude mäß' g' ich nicht ,

Da ich dich wiede rſehe . “ — 8319
Güte , 5⁵

Vortreffliche , beſchämt mich , wen ſie ſtolzz gleich

Gewiß jedweden andern 0 1 würd
— Sieh ! Das iſt auch nicht übel

Geliebten meiner Seel ' , Amphitryon ,

Wie geht ' s ihm ? “— Gnäd ' ge Frau , das faſſ ' ich kurz :

Wie einem Mann von Herzen
115

dem Feld des Ruhms .

Ein Blitzkerl ! Seht die Suad „ Wann denn kommt er!“

Gewiß nicht ſpäter , als ſein Amt verſtattet ,

Wenngleich vielleicht ſo früh nicht , als er wünſcht .

Potz , alle Welt ! — „ Und hat er ſonſt dir nichts 65

Für mich geſagt , Soſias?“ Er ſagt wenig ,

Thut viel , und es erbebt die Welt vor ſeinem Namen .

Daß mich die Peſt ! Wo kömmt der Witz mir her ?

Sie weichen alſo , ſagſt du , die Athener ? “

„ Und dem teuren

60
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Erſter

Sie weichen ; tot iſt Käbdek30 Erſt türmt Phariſſa , und wo Berge
Da hallen ſie von unſerm Siegsgeſ
8 kTherſter Soſias ! Sieh , das
Umſtändlich mir , auf jeden Zug ,

Ich bin zu Euern Dienſten , gnäd ' ge 7
35 Denn in der That kann ich von dieſem Siege

Vollſtänd ' ge Auskunft , ſchmeichl ' ich mir ,
Stellt Euch , wenn Ihr die Güte haben
Auf dieſer Seite hier eer bezeichnetdie O Hand

Phariſſa vor ,

10 — Was eine Stadt iſt , 55 Ihr wiſſen werdet , 8

So groß im Umfang , praeter propter ,
n Um nicht zu übertreiben , wenn nicht

Hie
1

Als Theben . Hier geht der Fluß . eUnſrigen

In Schlachtordnuning auf einem Hügel“hi ier ;

15 Und dort im Thale haufenweis der Feind . 85

Nachdem er ein Gelübd ' zum Himmel jetzt geſendet ,
Daß Euch der Wolkenkreis erzitterte ,
Stürzt , die Befehle treffend rings gegeben ,
Er gleich den Strömen brauſend auf uns ein ;
Wir aber , minder tapfer nicht , wir zeigten 90

en Rückweg ihm , — und Ihr ſollt gleich ſehn , wie .
uerſt begegnet ' er dem Vortrab hier ;
er wich . Dann ſtieß er auf die Bogenſchützen

0 zogen ſich zurück . Jetzt , dreiſt gemacht , rückt
Den 1 deen auf den Leib ; die räumten ihm

55 Und als verwegen jetzt dem Hauptkorps er ſicch
Stürzt dies — halt ! mit dem Hauptkorps iſt ' s nie

Ich höre ein Geräuſch dort , wie mir deucht .

0
5

teuren

„ kurz : 60 2 . Szene .
Ruhms . Merkur tritt in der Geſtalt des Soſias aus Amphitryons Haus. Soſias

ktommt er?“
Merkur (für ſichh.

Wenn ich den ungerufnen Schlingel dort

chts 65⁵ Beizeiten nicht von dieſem Haus entferne , 100
So ſteht , beim Styx , das Glück mir auf dem Spiel ,

amen . Das in Alkmenens Armen zu genießen

rher ? Heut in der Truggeſtalt Amphitryons
Zeus , der olympiſche , zur Erde ſtieg .



Amphitryon .

Boſigs ohne den Merkur zu ſehen)

Es iſt zwar nichts , und meine Furcht verſchwindet ,

Doch um den Abenteuern auszuweichen ,

Will ich mich vollends jetzt zu Hauſe machen

Und meines Auftrags mich entledigen .

Merkur ffür ſich)

Du überwindeſt den Merkur , Freund , oder

Dich werd ' ich davon abzuhalten wiſſen .

Boſias .

Doch dieſe Nacht iſt von endloſer Länge .

Wenn ich fünf Stunden unterwegs nicht bin,

Fünf Stunden nach der Sonnenuhr von Theben ,

Will ich ſtückweiſe ſie vom Turme ſchießen .

Entweder hat in Trunkenheit des Siegs

Mein Herr den Abend für den Morgen angeſehn ,

Oder der lockre Phöbus ſchlummert noch ,

Weil er zu tief ins Fläſchchen geſtern guckte .

Mlerkur .

Mit welcher Unehrerbietigkeit der Schuft

Dort von den Göttern ſpricht ! Geduld ein wenig ;

Hier dieſer Arm bald wird Reſpekt ihn lehren .

Boſias (erblickt den Merkur) .

Ach , bei den Göttern der Nacht ! Ich bin verloren .

Da ſchleicht ein Strauchdieb um das Haus , den ich

Früh oder ſpät am Galgen ſehen werde .

— Dreiſt muß ich thun und keck und zuverſichtlich. Er pfeift. )

Mlerkur (auth.

Wer denn iſt jener Tölpel dort , der ſich

Die Freiheit nimmt , als wär ' er hier zu Hauſe ,

Mit Pfeifen mir die Ohren vollzuleiern ?

Soll hier mein Stock vielleicht ihm dazu tanzen ?

Boſins .

—Ein Freund nicht ſcheint er der Muſik zu ſein .

Merkur .

Seit der vergangnen Woche fand ich keinen ,

Dem ich die Knochen hätte brechen können .

110

125
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Erſter Akt. 2. Szene . 9

Mein Arm wird ſteif , empfind ' ich, in der Ruhe ,
97 Und einen Buckel von des deinen Breite ,

Ihn ſuch ' ich juſt , mich wieder einzuüben . 135
Soſias .

Wer Teufel hat den Kerl mir dort geboren ?
Von Todesſchrecken fühl ' ich mich ergriffen
Die mir den Atem

ſtocken machen .
Hätt ' ihn die Hölle ausgeworfen ,
Es könnt ' entgeiſternder 161 nicht ſein Anblick ſein , 140

Jedoch vielleicht geht ' s dem Hanswurſt wie mir ,
Und er verſucht den Eiſenfreſſer bloß
Um mich ins Bockshorn ſchüchternd einzujagen .
Halt , Kauz , das kann ich auch . Und überdies ,

bin allein , er auch ; zwei Fäuſte hab ' ich, 145
115 Doch er nicht mehr ; und will das Glück nicht woh

Bleibt mir ein ſichrer R

110

ückzug dort Marſch

*Ilerkur bertritt ihm de
Halt dort ! Wer geht dort ?

Soſias .

Ich .

Mlerkur .

Was für ein Ich ?

Soſias .
Meins , mit Verlaub . Und meines , denk ' ich, geht
Hier unverzollt gleich andern . Mut , Soſias ! 150

feift.) 125 Ulerkur .
Halt ! mit ſo leichter Zech ' entkommſt du nicht .
Von welchem Stand biſt du ?

Soſias .

Von welchem Stande ?
Von einem auf zwei Füßen , wie Ihr ſeht —

Blerkur .
130 Ob Herr du biſt , ob Diener , will ich wiſſen !

Soſias .

Nachdem Ihr ſo mich oder ſo betrachtet , 15⁵
Bin ich ein Herr , bin ich ein Dienersmann .



Amphitryon .

Mlerkur .

Gut . Du mißfällſt mir .

Koſias .

Ei , das thut mir leid .

Merkur .

Verräter , will ich wiſſen ,

ſentreter , Eckenwächter ,

woher du gehſt , wohin ,
haſt .

Mit einem Wort ,

Nichtswürd ' ger Gaf

Wer du magſt ſein ,

Und was du hier herum zu zaudern

Boſias .

Darauf kann ich Euch nichts zur Antwort geben

Als dies : Ich bin ein Menſch , dort komm ' ich her ,

Da geh ' ich hin und habe jetzt was vor ,

Das anfängt , Langeweile mir zu machen .

Merkur .

Ich ſeh ' dich witzig , und du biſt im Zuge ,

Mich kurzhin abzufertigen . Mir aber kommt

Die Luſt an , die Bekanntſchaft fortzuſetzen ;

Und die Verwicklung einzuleiten , werd ' ich

Mit dieſer Hand hier hinters Ohr dir ſchlagen .

Soſias .

Mir ?
Mlerkur .

Dir , und hier biſt deſſen du gewiß .

Was wirſt du nun darauf beſchließen ?

Roſias .
Wetter !

Ihr ſchlagt mir eine gute Fauſt , Gevatter .

Merkur .

Ein Hieb von mittlerm Schrot . Zuweilen treff ' ich

Noch beſſer .
Boſias .

Wär ' ich auch ſo aufgelegt ,

Wir würden ſchön uns in die Haare kommen .

Merkur .

Das wär ' mir recht . Ich liebe ſolchen Umgang .

N
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Erſter Akt. 2. Szene 11

Boſias .

Ich muß jedoch , Geſchäfts halb , mich empfehlen .
(Er will gehn

Merkur tritt ihm in den W
Wohin ?

Boſias .
Was geht ' s dich an , zum Teufel ?

160 Merkur .

Sag ' ich dir , wo du hingehſt .

Boſias .

Jene Pforte
Will ich mir öffnen laſſen . Laß mich gehn !

105
Mlerkur .

Wenn du die Unverſchämtheit haſt , dich jener
oßpforte dort zu nähern , ſieh , ſo raſſelt
Ungewitter auf dich ein von Schlägen .

Zoſias .
Was ? Soll ich nicht nach Hauſe gehen dürfen ? 185

170 33
Mlerkur .

Nach Hauſe ? Sag ' das noch einmal !

Soſinas .

Nun ja .
Nach Haus !

Merkur .
Du ſagſt von dieſem Hauſe

Boſtas .
Warum nicht ? Iſt es nicht Amphitryons Haus ?

Merkur .
ich

11
Ob dies Amphitryons Haus iſt ? Allerdings ,
Halunk , iſt dies das Haus Amphitryons , 10⁰0
Das Schloß des erſten Feldherrn der Thebaner .
Doch welch ein Schluß erfolgt ?

Soſins .

Was für ein Schluß ?
Daß ich hineingehn werd ' . Ich bin ſein Diener .



Amphitryon .

Blerkur .

Boſias .

Ulerkur .

Du ?

Boſias .

Ich , ja !

Alerkur . Ni
Diener ?Amphitryons

Boſias .

Amphitryons Diener , des Thebanerfeldherrn .

Mlerkur .
Dein Name iſt ?

Soſigs .

Soſias .

Merkur .
So —- 2

Soſias ,
Soſias .

Mlerkur .

Hör ' , dir zerſchlag ' ich alle Knochen .

Doſias .
Biſt du

Bei Sinnen ?
Merkur .

Wer gibt das Recht dir , Unverſchämter ,

Den Namen des Soſias anzunehmen ?

Boſtas .

Gegeben wird er mir , ich nehm ' ihn nicht .

Mag es mein Vater dir verantworten !

Merkur .

Hat man von ſolcher Frechheit je gehört ?

Du wagſt mir ſchamlos ins Geſicht zu ſagen ,

Daß du Soſias biſt ?
Soſias .

Ja , allerdings ;

Und das aus dem gerechten Grunde , weil es

2

2222
2

( 6
7
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Erſter Akt.

ie großen Götter wollen ; weil es
8

In meiner Macht ſteht , gegen ſie
Ein andrer ſein zu wollen , als ich
Weil ich muß Ich , Amphitryons Die
Wenn ich auch zehenmal Amphitryon ,
Sein Vetter lieber oder Schrhwager wäre .

Blerkur .
Nun wart ! Ich will dich zu verwand eln ſuchen .

Soſias .
Diener ? Ihr Bürger ! Ihr Thebaner ! Mörder ! Diebe !

Blerkur .
195 Wie , du Nichtswürdiger , du ſchreiſt no

Soſins .
Was

Ihr ſchlagt mich , und nicht ſchreien ſoll ich

Alerkur .
2 t du nicht , daß it
Und daß in dieſem
Amphitryons Gemahli

Soſias .

Hol ' Euch der Henker !
Ich muß den Kürzern ziehen , weil Ihr ſeht ,
Daß mir zur Hand kein Prügel iſt , wie Euch . 220
Doch Schläg ' erteilen , ohne zu W
Das iſt kein Heldenſtück . Das ſag ' ich Eu
Schlecht iſt es , wenn man Mut zeigt gegen Leute ,
Die das Geſchick zw ihren zu verbergeniter, Die de eſchick ugt , ihren zu verbergen .

Alerkur .
Zur Sach ' alſo ! Wer biſt du ? 225

200 Soſias ffür ſich)

Wenn ich dem
Entkomme , will ich eine Flaſche Wein
Zur Hälfte opfernd auf die Erde ſchütten .

Merkur .
Biſt du Soſias noch ?

Soſias .
Ach, laß mich gehn

205 Dein Stock kann machen , daß ich nicht mehr bin



Amphitryon .14

Doch nicht , daß ich nicht Ich bin , weil ich bin . 50

Der einz ' ge Unterſchied iſt , daß ich mich 8

Soſias jetzo der geſchlagne fühle . Meid

Merkur .
zetr

Hund , ſieh , ſo mach ' ich kalt dich . roht )

Hoſtas . Du

Laß, laß !

Hör ' auf , mir zuzuſetzen ! 7

Merkur .
08

Eher nicht ,
m

Als bis du aufhörſt
W

Soſias .
Daß

Gut , ich höre auf .

Kein Wort ent hr ; recht ſollſt du haben , Spr

Und allem , was du ſag ' ich ja

Merkur .

Biſt du Soſias noch, Verräter ?
Nich

Boſias .
Wir

Ach !

Ich bin jetzt , was du willſt . Befiehl , was ich

Soll
ſ

Stock dich zum Herren meines Lebens . 240 Den
Soll ſein , dein Stock macht

Du ſprachſt , du hätteſt dich Soſias genannt ? N5

Boſias . Mir

Wahr iſt ' s, daß ich bis dieſen Augenblick gewähnt , Wär

Die Sache hätte ihre Richtigkeit .
Fedt

Doch das Gewicht hat deiner Gründe mich Ihn

Belehrt : ich ſehe jetzt , daß ich mich irrte . 15 Wa

Merkur .

Ich bin ' s , der ſich Soſias nennt .
Wie

Boſias .
Soſias —

Du —2
Wir

Wlerkur .

Ja , Soſias . Und wer Gloſſen macht ,

ſi tock in acht zu nehmen ! Nich
Hat ſich vor dieſem S



Mich ſelbſt Verzicht

Betrüger meinen Namen ſtehlen laſſen

Erſter Akt.

Soſias (für ſick

Ihr ew ' gen Göt ter dort ! So muß ich auf

jetzt leiſten , mir von einem 25

Merkur .

Du murmelſt in die Zähne , wie ich höre ?

Soſtas .

Nichts , was dir in der That zu nahe träte ;
Doch bei den Göttern allen Griechenlands
Beſchwör ' ich dich , die dich und mich regieren :

önne mir auf einen Augenblick , 255
ich dir offenherz ' ge Sprache führe .

Merkur .

Soſias .

Doch dein Stock wird ſtumme
Nicht von der Unterhaltung ſein ? Verſprie
Wir ſchließen Waffenſtillſtand

Merkur .

Gut , es ſei !
Den Punkt bewill ' g' ich. 206

Soſins .

Nun , ſo ſage mir ,
Wie kommt der unerhörte Einfall
Mir meinen ſchamlos wegzugaun
8 es mein 11el, wär ' s mein Abendeſſ

ſt du dich darin kleiden ?Jedoch ein Nam

Ihn eſſen , trinken
Was alſo nützet dieſer

7Fetzen ? 26
bſtahl dir ?

Merkur .
Wie ? Du du unterſtehſt dich ?

Soſins .

Halt ! halt ! ſag ' ich.
Wir ſchloſſen Waffenſtillſtand .

Merkur .

Unverſchämter !
Nichtswürdiger !

iee
ieeeeeee



Amphitryon .

goſtas .

Dawider hab ' ich nichts .

Schimpfwörter mag ich leiden ; dabei kann ein 27

Geſpräch beſtehen

Mlerkur .

Du nennſt dich Soſias ? Mie

Goſias .
Mir

Ja , ich geſteh ' s , ein unverbürgtes

Gerücht hat mir

Merkur .

Genug . Den Waffenſtillſtand

Brech ' ich, und dieſes Wort hier nehm ' ich wieder .

Boſias .

Fahr in die Höll ' ! Ich kann mich nicht vernichten , 275

Verwandeln nicht , aus meiner Haut nicht fahren

Und meine Haut dir um die Schultern hängen

Ward , ſeit die Welt ſteht , ſo etwas erlebt ?

Träum ' ich etwa ? Hab ' ich zur Morgenſtärku ing
Reei

Heut mehr , als ich gewöhnlich pfleg ' , gene oſſen 280
35

Bin ich mich meiner völlig nicht bewußt ?

Hat nicht An phitryon mich hergeſchickt , Da

Der Fürſtin ſeine Rückkehr anzumelden ? Soſt
Soll ich ihr nicht den Sieg , den er erſochten , Zu

Und wie P hariſſa überging , beſchreiben ? 285 Mat

Bin ich ſoeben 1 nicht hier angelangt ? Zud

Halt ' ich nicht die Laterne ? Fand ich dich Hat

Vor dieſes Hauſes Thür herum nicht lungern ? Und

Und als ich mich der Pforte nähern wollte ,

Nahmſt du den Stock zur Hand nicht und zerbläuteſt 200 Auf

Auf das unmenſchlichſte den Rücken mir , Die
Mir ins Geſicht behaupter d. daß nicht ich, Sag

Wohl aber du Amphitryone 5Diener ſeiſt ? Dab
Das alles , fühl ' ich, leider , iſt zu wahr nur ;

Gefiel ' s den Göttern doch , daß ich beſeſſen wäre ! 205

Merkur .
Das

8 5 888 Das

Halunke , ſieh , mein Zorn wird augenblicklich —4. 5

Wie Hagel wieder auf dich niederregnen !

Was du geſagt haſt , alles , Zug vor Zug , R
4 * 25

5ds

Es gilt von mir , die Prügel ausgenommen .
08



„

Erſter Akt. 2. Szene . 1¹

Soſias .

die Laterne , bei den Göttern ! 30⁰

270

Du lügſt , ſag' ich, Verräter .
Mich hat Amphitryon hi eſchickt ;
Mir gab der Feldherr der The ·

Da er, vom Staub der Mordſch
Dem Temp ' l enttrat 5

G neßnen Auftrag

280
Boſias (für ſ

Da hat er recht ! Und ohne daß man ſelbf

Soſias iſt , kann man von dem , was er

Zu wiſſen ſcheint, nicht Alternehtet ſein.
25 Man muß , mein Seel , ein bißchen an ihn glauben . 320

Zudem , da ich ihn jetzt ins Auge faſſe ,
Hat er Geſtalt von mir und Wuchs und Weſen
Und die ſpitzbüb ' ſche Miene , die mir eigen .

Ich muß ihm ein paar Fragen thun , die mich

iteſt 200 Aufs reine bringen . ( Laut ) Von der Beute , 32⁵
Die in des Feindes Lager ward gefunden ,
Sagſt du mir wohl , wie ſich Amphitryon
Dabei bedacht , und was ſein Anteil war ?

295 Blerkur .

Das Diadem ward ihm des Labdakus ,
Das man im Zelt desſelben aufgefunden . 33⁰

Soſias .

Was nahm mit dieſem Diadem man vor ?

Kleiſt , Werke. II



18 Amphitryon .

Merkur .

Man grub den Namer iszug
Amphitryons

Auf ſeine goldne Stirne leuchtend ein .

Moſias .

Vermutlich trägt er ' s ſelber jetzt
Mlerkur .

2

Alkmenen

Iſt es beſtimmt . Sie wird zum Angedenken

Des Siegs den Schmuck um ihren Buſen tragen .

Soſias .

Und zugefertigt aus dem Lager wird

Ihr das Geſchenk —?

Mlerkur .

In einem goldnen Käſtchen ,

Auf das Amphitryon ſein Wappen drückte

Boſias

Er weiß um alles . —
Alle Teufel jetzt !

N0 fang' im Ernſt an mir zu zweifeln an

Durch ſeine Unverſchämtheit ward er ſchon

Und fſeinen Stock Soſias , und jetzt wird er ,

Das fehlte nur , es auch aus Gründen noch .

Zwar wenn ich mich betaſte , wollt ' ich ſchwören ,

Daß dieſer Leib Soſias iſt .
— Wie find ' ich nun aus dieſem Labyrinth ?

Was ich gethan , da ich ganz einſam war ,

Was niemand hat geſe hn, kann niemand wiſſen ,

Falls er nicht wirklich Ich iſt, ſo wie ich.

Gut , dieſe Frage wird mir Licht verſchaffen .
Was gilt ' s? dies fängt ihn — nun , wir werden ſehn

(Laut. ) Als beide Heer ' im waren ,

Was machteſt du , ſag ' an , in den Gezelten ,

Wo du gewußt geſchickt dich hi 10850cken ?

Merkur .

Von einem Schinken
Soſias (jür ſich).

Hat den Kerl der Teufel

Merkur .

— Den ich im Winkel Gezeltes fand,
Schnitt ich ein Kernſtück mir, ein ſaftiges ,

340
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Erſter Akt. 2. Szene . 19

Und öffnete geſchickt ein Flaſchenfutter ,
Um für die Schlacht t, die draußen ward gefochten , 360
Ein wenig Munterkeit mir zu verſchaffen .

Boſias (für ſi

8 iſt es gut . Nun wär ' s gleichviel , wenn mich
Die Erde gleich von dieſem Platz verſchlänge ;
Denn aus dem Flaſchenfutter tri 5 man nicht ,
Wenn man , wie ich, zufällig nicht Sacke 365

en Schlüſſel , der gepaßt , 8T hätte.
aut. ) Ich ſehe , alter Freund , nunmehr , daß du
ie ganze Portion Soſias biſt ,

Die man auf dieſer Erde brauchen kann .
Ein mehreres ſcheint überflüſſig mir . 37⁰
Fern ſei mir , den Zudrir inglichen zu ſpielen ,
Und gern tret ' ich vor dir zurück . Nur habe die
Gefälligkeit für mich und ſage mir ,
Da ich Soſias nicht bin , wer ich bin ?
Denn etwas , gibſt du zu, muß ich doch ſein . 375575

D

20

Merkur .
Wenn ich nicht 1 mehr Soſias werde ſein ,
Sei du ' s ! es iſt mir recht , ich will ' ge drein .
Jedoch ſo lang ich ' s bin , wagſt du den Hals ,
Wenn dir der unverſchämte Einfall kommt .

Boſias .
Gut , gut . Mir fängt der Kopf zu ſchwirren an , 280⁰
Ich ſehe 160zt, mein Seel , wie ſich ' s verhält ,
Wenn ich ' s auch gleich noch völlig nicht begreife
Jedoch die Sache muß ein Ende nehmen
Und das Geſcheiteſte , zum Schluß zu kommen ,
Iſt , daß ich meiner Wege geh ' . — Leb wohl ! 385

( Er geht dem Hauſe zu. )

lerkur (ſtößt ihn zurüch.
Wie , Galgenſtrick ! ſo muß ich alle Knochen

ir lähmen ? ( er ſchlägt ihn. )

Soſias .

Ihr gerechten Götter !

Vo bleibt mir euer Schutz ? Mein Rücken heilt
Wochen nicht , wenn auch Amphitryon

Den Stock nicht rührt . Wohlan , ich meide denn 390
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rUher :

Nun , mag es

Verdient , we

Er mag
Wenn mir

Als ob man

Nur ni
i

Zeus b 0
Und zärtlich gibt

Gemahl Amphitryon , ihm das Geleit .

Jupiter .

zuerſte Alkmene , dort

Die Fackeln ſichentfernen ! ſie leuchten

Dem ſchönſten Reiz , der auf der Erde blüht ,

Und keiner der Olympier ſah ihn ſchöner;
Jedoch wie ſag ' ich ?

Den dieſer Reiz hieher gelockt ,

Und beſſer wird es ein Geheimnis bleiben ,

Daß dein Amphitryon in Theben war .

Sie ſind dem Krieg geraubt , die Augenblicke ,

Die ich der Liebe opfernd dargebracht ;

Die Welt könnt ' ihn mißdeuten , dieſen Raub ,

Und gern entbehrt ' ich andre Zeugen ſeiner ,

Als nur die eine , die ihn mir verdankt .

Laß , meine te

Geliebte ,
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Alkmene .

Amphitryon !
S0. willſt du gehn ? ie

So läſtig iſt ſo vieler Ruhm , Geliebter
Wie gern gäb ' 0 das Die idem , das du
Erkämpft , für einen Str rauß

Veilchen hin , 25
Um eine niedre Hütte ein

Was brauchen wir , als m
V Fremdes en ,
Di krone und der 2
Zwar , wenn das Volk dir inn ſein Entzücken
In jedem großen Namen ſich
Iſt 8 Gedanke ſüß daß du mir ar

och dieſer flicht ge Reiz , kann er ver
öock

10 empfinde, wenn im wilden
De Pfeil auf dieſen teuren Buſen zielt ? 35

öd ' iſt ohne dich dies
du mir fern , der mu 5

Wenn ſie den Tag herauf mir fü
was das Vaterland mir alles raubt ,
fühl ' ich, anein Amp n, erſt ſeit heute , 4⁴⁰

ich zwei kurze Stunden beſaß .

Geliebte ! wie du mich entzück ſt ! Doch eine
Beſorgnis auch erregſt du mir , die ich,
So ſcherzhaft ſie auch kline

gt,
dir nennen muß .

Du weißt , daß ein Geſetz der Ehe iſt 115
Und eine Pflicht , und daß , wer Liebe nicht erwirbt ,
Noch Liebe vor dem Richter fordern kann
Sieh , dies Geſetz , es ſtört mein ſchönſtes Glück .
Dir möcht ' ich, deinem Herzen , Teuerſte ,
Jedwede Gunſt verdanken , möchte gern
Nicht , daß du einer Förr mli chkeit dich fügteſt , 150

S. der du dich vielleicht verbun 1 wähnſt .
Wie leicht verſcherichſt du dieſe kleinen Zweifel !
So öffne mir dein Innres denn und ſprich ,
Ob den Gemahl du heut , dem du verlobt biſt ,
Ob den Geliebten du empfangen haſt ? 455

Alkmene .
Geliebter und Gemahl , was ſprichſt du da ?
Iſt es dies heilige Verhältnis nicht
Das mich allein , dich zu empfahn , berechtigt ?



Amphitryon .

Wie kann dich ein Geſetz der Welt nur quälen ,

Das , weit entfernt , beſchränkend hier zu ſein ,

Vielmehr den kühnſten Wünſchen , die ſich regen ,

Jedwede Schranke glücklich niederreißt ?

Jupiter .

Was ich dir fühle , teuerſte Alkmene ,

Das überflügelt , ſieh , um Sonnenferne ,

Was ein Gemahl dir ſchuldig iſt . Entwöhne ,

Geliebte , von dem Gatten dich

Und unterſcheide zwiſchen mir und ihm !

Sie ſchmerzt mich , dieſe ſchmähliche Verwechslung ,

Und der Gedanke iſt mir unerträglich ,

Daß du den Laffen bloß empfangen haſt ,

Der kalt ein Recht auf dich zu haben wähnt .

Ich möchte dir , mein ſüßes Licht ,

Dies Weſen eigner Art erſchienen ſein ,

Beſieger dein , weil , über dich zu ſiegen ,

Die Kunſt die großen Götter mich gelehrt .

Wozu den eitlen Feldherrn der Thebaner

Einmiſchen hier , der für ein großes Haus

Jüngſt eine reiche Fürſtentochter freite ?

Was ſagſt du ? Sieh , ich möchte deine Tugend

Ihm , jenem öffentlichen Gecken , laſſen

Und mir , mir deine Liebe vorbehalten .

Alkmene .

Amphitryon ! du ſcherzeſt . Wenn das Volk hier

Auf den Amphitryon dich ſchmähen hörte ,

Es müßte doch dich einen andern wähnen ,

Ich weiß nicht , wen . Nicht , daß es mir entſchlüpft

In dieſer heitern Nacht , wie , vor dem Gatten ,

Oft der Geliebte aus ſich zeichnen kann ;

Doch da die Götter eines und das andre

In dir mir einigten , verzeih ' ich dieſem

Von Herzen gern , was der vielleicht verbrach .

Jupiter .

Verſprich mir denn , daß dieſes heitre Feſt ,
Das wir jetzt frohem Wiederſehn gefeiert ,
Dir nicht aus dem Gedächtnis weichen ſoll ;

Daß du den Göttertag , den wir durchlebt ,

Geliebteſte , mit deiner weitern Ehe
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Erſter Akt. 5. Szene .

Gemeinem Taglauf nicht verwechſeln willſt .

Verſprich, ſag ' ich , daß du an mich willſt denken
Wenn einſt Amphitryon zurückekehrt —2

Alkmene .
Nun ja . Was ſoll man dazu ſagen ?

Jupiter .

Darnk dir !
Es hat mehr Sinn und Deutung , als du glaubſt .
Leb wohl , mich ruft die Pflicht

Alkmene .

So willſt du fort ?
Nicht dieſe kurze Nacht bei mir , Geliebter ,
Die mit zehntauſend Schwingen fleucht , vollende

Zupiter .
Schien dieſe Nacht dir kürzer als die andern ?

Alkmene .
Ach ! 505

Jupiter .

Süßes Kind , es konnte doch Aurtrora
Für unſer Glück nicht mehr thun , als ſie that .
Leb wohl ! Ich ſorge , daß die andern
Nicht länger dauern , als die Erde braucht .

Alkmene .
Er iſt berauſcht , glaub ' ich. Ich bin es auch . (Ab. )

5. Szene .
Merkur , Charis .

Charis (üür ſich).

Das nenn ' ich Zärtlichkeit mir ! das mir Treue ! 510
Das mir ein artig Feſt , wenn Eheleute
Nach langer

T
Trennung jetzt ſich wiederſehn !

Doch jener Bauer dort , der mir verbunden
Ein Klotz iſt juſt ſo zärtlich auch wie er .

Merkur (für ſich).

Jetzt muß ich eilen und die Nacht erinnern , 515
Daß uns der Weltkreis nicht aus aller Ordnung kommt .



24 Amphitryon

Die gute Göttin Kupplerin ver

Uns ſiebzehn Stunden über TIl

Jetzt mag ſie weiter
8

Auch über andre Abenteuer werſen .

laut

Jetzt ſeht den Unempfindlichen ! da geht er.

Nun , ſoll ich dem Amphitryor

Ich werde doch , wenn er ins Lager geht ,

Nicht auf die Bärenhaut mich legen ſollen ?

Charis .

Man ſagt doch was .

Merkur .

Ei was ! dazu iſt Zeit .

Was du gefragt , das weißt du , damit baſta !

In dieſem Stücke bin ich ein Lakoner .

Charis .

Ein Tölpel biſt du ! Gutes Weib , ſagt man

Behalt mich lieb und tröſt ' dich , und was weiß ich ?

Merkur .

Was Teufel kommt dir in den Sinn ? Soll ich 550

Mit dir zum Zeitvertreib hier Fratzen ſchneiden ?

Elf Ehſtandsjahr erſch öpfen das Geſpräch ,

Und ſchon ſeit Olims Zeit ſagt ' ich dir alles .

Charis .

Verräter ,
ſifd

Amphitryon , wie er ,

Den ſchlechtſten Leuten gleich, ſich zärtlich zeigt , 535

Und ſchäme dich , daß in Ergebenheit

Zu ſeiner Frau und ehelicher Liebe
Ein Herr der großen Welt dich übertrifft

Merkur .

Er iſt noch in den Flitterwochen, Kind .

Es gibt ein Alter , wo ſich alles ſchickt

Was dieſem jungen Paare ſteht , das möcht ; ich

Von weitem ſehn , wenn wir ' s verüben wollten .

Es würd ' uns laſſen , wenn wir alten Eſel

Mit ſüßen Brocken um uns werfen wollten .

540
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Akt. 5. Szene . 25

Charis .

Der
Grobian ! Was das für Reden ſind ! 545

Bin ich nicht mehr im ſtand

Dein offner Schaden läßt ſich
Wenn ' s 15 iſt , ſo biſt du
Auuf offnem Markt würd ' s einen
Wenn mice0 der Teufel plagte ,

Charis .

Ging ich nicht gleich , ſowie du kamſt , Verräter ,
Zur Plumpe ? Kämmt ' ich dieſes Haar mir nicht ?

52⁵ Legt ' ich dies reingewaſchne Kleid nicht an ?
Und das , um ausgehunzt von dir zu werden !

) ¹

Merkur .

Wenn
dir von Natur

Schürze mir

Charis .

eiß ich ? Als du mich freiteſt , da gefiel dir ' s
doch.Da hätt ' es not gethan , es in der Küche

Beim Waſchen und beim Heuen anzuthur 560
Kann ich dafür , wenn es die Zeit genutz

Merkur .

Nein , liebſtes Weib . Doch ich kann ' s auch nicht flicken .

Charis .

Halunke , du verdienſt es nicht , daß eine

555 Frau dir von Ehr ' und Reputation geworden

Merkur .
Wärſt du ein wenig minder Frau von Ehre 505
Und riſſeſt mir dafür die Ohren nicht
Mit deinen ew ' gen Zänkereien ab !

Charis .

540 Was ? So mißfällt ' s dir wohl , daß ich in Ehren
Mich ſtets erhielt , mir guten Ruf erwarb ?

„Wlerkur.
Nehüt ' der Himmel mich! Pfleg ' deiner Tugend , 570



26 Amphitryon .

Nur führe ſie nicht wie ein Schlittenpferd

Stets durch die Straße läutend und den Markt !

Charis .

Dir wär ' ein Weib gut , wie man ſie in Theben

Verſchmitzt und voller Ränke finden kann ,

Ein Weib , das dich in ſüße Wort ' 5n
ikte ,

Damit du ihr den Hahnrei niederſchluckſt .

Merkur .

Was das betrifft , mein Seel , da ſag ' ich dir :

Gedankenübel quälen nur die Narren

Den Mann vielmehr beneid ' ich, dem ein Freund

Den Sold der Ehe vorſchießt ; alt wird er

Und lebt das Leben aller ſeiner Kinder .

Charis .

Du wärſt ſo ſchamlos , mich zu reizen ? Wärſt

So frech , mich förmlich aufzufordern , dir

Den fndlichen Thebaner , welcher abends
Mir auf der Fährte ſchleicht , zu adjur igieren

Mlerkur .

Hol ' mich der Teufel , ja ! wenn du mir nur

Erſparſt , Bericht darüber anzuhören

Bequeme Sünd iſt , find ' ich, ſo viel wert

Als läſt ' ge Tugend , und mein Wahlſpruch iſt :

Nicht ſo viel Ehr ' in Theben und mehr Ruhe !

Fahr wohl jetzt , Charis , Schatzkind ! . Fort muß ich.
Amphitryon wird ſchon im Lager ſein . (Ab. )

Charis .

Warum , um dieſen Niederträchtigen
Mit einer offenbaren That zu ſtrafen ,
Fehlt ' s an Entſchloſſenheit mir ? O ihr Götter

Wie ich es jetzt bereue , daß die Welt

Für eine ordentliche Frau mich hält !

Steh
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Und
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Zweiter Akt.

Sweiter Akt .

Es iſt Tag .

J . Szene .

Amphitryon , Sofſias .

Amphitryon .
Steh , Gaudieb , ſag ' ich, mir , vermaledeiter
Halunke ! Weißt du , Taugen nich ts , daß dein
Geſchwätz dich an den Gal lgen bringen wird ?
Und daß , mit dir nach Würden zu verfahren
Nur meinem Zorn ein tücht ' ges Rohr gebricht? *

Soſias .
un Ihr ' s aus dieſem Ton nehmt , ſag ' ich nichts

Befehlt , ſo träum ' ich oder bin betrunken .

Le
Ze

Amphitryon .
Mir ſolche Märchen ſchamlos aufzubürden !

Erzählungen , wie unſre Ammen ſie
Den Kindern abends in die Ohren lullen . — 10
Meinſt du , ich werde dir die Poſſen glauben ?

Soſins .
Behüt ' ! Ihr ſeid der Herr und ich der Diener ,
Ihr werdet thun und laſſen , was Ihr wollt .

Amphitryon .
Is ſei . Ich unterdrücke meinen

Gemen ne die Geduld mir ab, noch einmal 5
Vom Ei den ganzen Hergang anz zuhören.

Ich muß dies mir entwirren ,
Und nicht den Fuß ehr ſetz ' ich dort ins Haus .

Nimm alle Weiſte⸗ Sinne wohl zuſammen
Und ſteh mir Rede , pünktlich , Wort für Wort ! 20

Soſtas .
Doch , Herr , aus Furcht , vergebt mir , anzuſtoßen ,
Eſſuch. ich Cuch, eh wir zur Sache ſchreiten,
Den Ton mir der Verhandlung anzugeben .
Soll ich nach meiner Ueberzeugung reden ,
Ein ehrlicher Kerl , verſteht mich, oder ſo,



Wie es bei Hofe üblich ,

Sag ' ich Euch dreiſt die

Mich wie ein wohlgezogner

Amphitryon .

Nichts von den Fratzen ! Ich verpflichte dich ,

Bericht mir unverhohlen abzuſtatten . 30

Boſias .

Gut . Laßt mich machen jetzt !

Ihr habt bloß mir die Fragen

Amphitryon .

Auf den Befehl , den ich dir gab 2

Soſias .
Ging ich

Durch eine Höllenfinſternis , als wäre

Der Tag zehntauſend Klaf verſunken , 95

Euch allen Teufeln und den Auftrag gebend ,

Den Weg nach Theben und die Königsburg .

Amphitryon .Amp

Was , Schurke , ſagſt du ?

Soſias .

Herr , es iſt die Wahrheit .

Amphitryon .

Gut ! weiter ! Während du den Weg verfolgteſt

Soſias .
40

Setzt ' ich den Fuß ſtets einen vor den andern

Und ließ die Spuren hinter mir zurück .

Amphitryon .

Was ! Ob dir was begegnet , will ich wiſſen !

Soſias .

Nichts , Herr , als daß ich, salpva venia ,

Die Seele voll von Furcht und Schrecken hatte .

Amphitryon .

Drauf eingetroffen hier

Boſias .
Uebt ' ich ein wenig

Mich auf den Vortrag , den ich halten ſollte ,

4528

NigsWas

I *
Och u



Zweiter Akt. 1. Szene 29

Und ſtellte witzig die Laterne mir
ls Eure Gattin , die Prinzeſſin , vor .

Amphitryon .
Dies abgemacht

Soſtas .

Jetzt kömmt ' s .

Geſtört ? Wodurch ? 5

Roſias

Soſias

Amphitryon .
Wie ſoll ich das verſtehn ?

Soſtas .

verſtehn ſollt ?
Seel ! da fragt 3

ſtörte mich , da übte .

Amphitryon .

was für
nke, von Soſias , 55

Der außer dir den Namen führt in
Hat dich geſtört , da du dich eingeübt ?

Soſtias .
Soſias , der bei Euch in Dienſten ſteht,
Den

W. vom Lager geſtern abgeſchickt ,
Im Schloſſe Eure Ankunft anzumelden . 0⁰U

Amphitryon .
Du ? Was ?

Soſias .

Ich , ja. 101 Ich , das Wiſſenſchaft
Von allen unſern Heimli chk eiten hat ,
Das Käſtchen und die Di Ainten kennt ,
Dem Ich vollkommen gleich , das mit Euch ſpricht .

Amphitryon .
Was für Erzählungen ? 65

Soſias .

Wahrhaftige !
Ich will nicht leben , Herr , belüg ' ich Euch .



30 Amphitryon .

Dies Ich war früher angelangt als ich, Ins

Und ich war hier , in dieſem Fall , mein Seel ! Daß

Noch eh ich angekommen war . Es if

Amphitryon .
Ein !

RNafen * 9 5 Und
Woher entſpringt dies Irrgeſchwätz , der Wiſchwaſch ' 70

Iſt ' s Träumerei ? Iſt es Betrunke nheit ?

Gehirnverrückung ? Oder ſoll ' s ein Scherz ſein ? Falls

Boſias .

Es iſt mein völl ' ger Ernſt , Herr , und Ihr werdet ,

Auf 07 wort , mir Euren Glauben ſchenken ,

Wenn Ihr ſo gut ſein wollt . Ich ſch wör' s Euch zu, 75

Daß ich, der einfach aus dem Lager 0 ng , Hier

Ein Doppelter in Theben eingetroffe Und

Daß ich mir glotzend hhier begegnet 15 Jedoc

Daß hier dies eine Ich , das vor Euch ſteht , Ein

Vor Müdigkeit und Hunger ganz erſchöpft , 80
G13

Das andere , das aus dem Hauſe trat , Ein
Friſch , einen Teufelskerl , gefunden hat ;

Von

Daß dieſe beiden Schufte , eiferſüchtig Zwei

Jedweder , Euren Auftrag auszurichten , Ja , n

Sofort in Streit gerieten , und daß ich 8⁵ Kein

Mich wieder ab ins Lager trollen mußte , — uf

Weil ich ein unvernünft ' ger Schlingel war . 81

Amphitryon . Zu w
8

Man muß von meiner Sanftmut ſein , von meiner

Friedfertigkeit , von meiner Selbſtverleugnung ,

Um einem Diener ſolche Sprache zu geſtatten . 90

Boſias .

Herr , wenn Ihr Euch ereifert , ſchweig ' ich ſtill .

Wir wollen von was anderm ſprechen .

Amphitryon . Wie ?

Gut . Weiter denn . Du ſiehſt , ich mäß ' ge mich ,

Ich will geduldig bis ans End ' dich hören .

Doch ſage mir auf dein Gewiſſen jetzt , 9⁵ 9

Ob das , was du für wahr mir geben willſt ,
zon d

Wahrſcheinlich auch nur auf den Schatten iſt .
Kann man ' s begreifen ? reimen ? kann man ' s faſſen ? So ſch

Boſias .

Behüte ! wer verlangt denn das von Euch ?



Zweiter 2 1. Szene .

Ins Tollhaus weiſ ' ich den , der ſagen kann ,
Daß er von dieſer Sache was begreift .
Es iſt gehauen nicht und nicht geſtochen ,
Ein Vorfall , koboldartig wie ein Märchen ,
Und dennoch iſt es , wie das Sonnenlicht .

Amphitryon .
Falls man demnach fünf Sinne hat , wie glaubt man ' s ? 105

Soſias .
Mein Seel ! es koſtete die größte Pein mir ,
So gut wie Euch , eh ich es glauben lernte .

zu, 75 Ich hielt mich für
b0ſef

ſen , als ich mich
Hier aufgepflanzt fan

01
auf dem Platze

Und einen Gauner I0 t ich lange mich
Jedoch zuletzt , erkannt ' ich mußt ' ich mich ,
Ein Ich, ſo 105 das andre , anerkennen .

80 Hier ſtand ' s , als wär ' die Luft ein Spiegel , vor
Ein Weſen völlig wie das meinige ,
Von dieſem Anſtand , ſeht , und dieſem Wuchſe ; 115
Zwei Tropfen Waſſer ſind nicht ähnlicher .
Ja , wär ' es nur geſell iger geweſen

85 Kein ſolcher mürr ' ſcher Grobian , ich könnte ,—Juf Ehre , ſehr damit zufrieden ſein .

Amphitryon .
welcher Ueberwindung ich verdammt bin ! 120

r — Doch endlich , biſt du nicht ins Haus gegangen ?

Soſtas .
5 Haus ! Was ! Ihr ſeid gut ! Auf welche Weiſe ?
t' ich ' s ? Hört ' ich “ Vernunft an ? Unterſagt' ich

icht eigenſinnig ſtets die Pforte mir ?

Imphitryon .
Wie ? Was ? Zum Teufel !

90

Soſias .

5 Wie ? Mit einem Stocke ,18
Von dem mein Rücken noch die Spuren trägt .

Amphitryon .

ſen ? So ſchlug man dich ?

Boſias .

Und tüchtig .



Amphitryon .

Wer wer ſchlug dich9
2

Wer unterſtand ſich das ?

Goſias .

Ich .

Amphitryon .
Du ? dich ſchlagen ?

ja, ich!, von hie

vermaledeite Ich
130

fünf Ruderknechte

Amphitryon .

Unglück verfolge dich , mit mir alſo zu reden !

Ich kann ' s Euch d

Mein Zeuge , mein

Gefährte meines Miße
155

Das Ich , das mich ve

Im Vorteil gegen mich ; es

Und zwei geuͤbte Arme wie ein Fechter .

Amphitryon .

Zum Schluſſe ! Haſt du meine Frau geſprochen ?

Soſias .

Nein .
1˙⁰

Amphitryon .

Nicht ! Warum nicht ?

Soſias .

Ei , aus guten Gründen .

Amphitryon .

Und wer hat dich , Verräter , deine Pflicht
Verfehlen laſſen ? Hund , nichtswürdiger !

Soſias .

Muß ich es zehn- und zehnmal wiederholen ?

Ich , hab ' ich Euch geſagt , dies Teufels⸗Ich ,

Das ſich der Thüre dort bemächtigt hatte ; 145

Das Ich, das das allein ' ge Ich will ſein ;

Ergeb
DoVen

W765
Iſt ' s
Doch !
So wi

Laß m
Alkmer
Denn

Klei
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Zweiter Akt. 1. Szene . 33

Ich vom Hauſe dort , das Ich vi
hlug dich ? Das Ich , das mich hal

*
geprügelt

Amphitryon .
Es muß die Beſtie getrunken haben ,
Sich vollends um das bißchen Hirn gebracht .

Boſias .

wenn ich heut mehr
iken habe .

— — 4 AhI 11* FithorSeel , könnt Ihr mir glauben .

n ? Ich will des Teufels
Als meine Portion
Auf meinen Schwur , me

130 Amphitryon .
So haſt du äß ' gem Schlaf vielleicht

Ergeben ? Vie Traum
Den aberwitz ' gen
Den du mir hier

ehrt von dem . Ich ſchlief ſ eſtern
N Und hatt ' im Wald auch gar nicht ſchlafen ;5

Ich war erwacht vollkommen , als
Und ſehr erwacht undmunter war der andre
Soſias , als er mich ſo tüchtig walkte .

Amphitryon .

Schweig ! Was ermüd ' ich mein Gehirn ? Ich bin
Verrückt ſelbſt , ſolchen Wiſchwaſch anzuhören ,
Unnützes , marklos albernes Gewäſch , 165

140 In dem kein Menſchenſinn iſt und Verſtand .
Folg ' mir !

Boſias (für ſich).

So iſt ' s. Weil es aus meinem Munde kommt ,
5 Iſt ' s albern Zeug , nicht wert , daß man es höre ;

Hründen . Doch hätte ſich ein Großer ſelbſt zerwalkt ,
So würde man Mirakel ſchrein . 170

Amphitryon .

Laß mir die Pforte öffnen ! Doch was ſeh ' ich?
Alkmene kommt . Es wird ſie überraſchen ;
Denn freilich jetzt erwartet ſie mich nicht .

Kleiſt , Werke. II. 3



oyeAlkmene .

Und mit Befremden 1

Ein Ueberläſt ' ger , aus

Alkmene .

Ich weiß nicht
Amphitryon .

Ne Alkn

Verzeih . Mit el er

Zu meiner Liel 11
KN * nn Sio 8 5 1Hy

u haſt , ſeit ich dir ſern, die Sonnenuhr1

Nicht
Hier ward kein

eines flücht ' gen Blick

Flügelſchlag der Zeit

Und unter rauſchenden Vergnügen ſind

vernommen ,

0 Izch
0

an !

N RI ˖
Ñags 5Was



imhitryon .

Alkmene .
Was das für Fragen

190 eude voll ,
geliebt 1

iſchen mir die Thrän
ſeltſam ſchauerlichem Schwur
nie die Here ſo den Jupiter

Amphitryon .
Ihr ew ' gen Götter

Alkmene .

195 Drauf , als der Tag
Hielt länger dich kein Flehn bei mir zurück
Auch nicht die Sonne wollteſt du erwarten
Du gehſt , ich werfe mich aufs Lager nieder

Heiß iſt der Morgen , ſchlummern kann ich

300 Ich bin bewegt , den Göttern will ich opfer
nich
N



Und auf des H

5Ich denke , Aus

Wenn deine W

Beſtürzt auch, wenn

Ein Grund hier

Hat mich et

Alkmene ? 5
Empfangen ,
Die Fordert

Hat dir ein

Geraubt , A

Ein Gott der

Die keuſche
Li

Von allem Sittli

Was ?

Hier um
3

Oaß du

Die dem Gemahl mag

Du ſcherzeſt . Laß

Denn nicht an ſeinem dieſer Scherz .

Alkmene .

Du ſcherzeſt . Laß zum Ernſt uns wiederkel

Denn roh iſt und empfindlich dieſer Sch

Amphitryon .

Ich hätte jede Freiheit mir erlaubt ,

Die dem Gemahl mag zuſtehn über dich ?

War ' s nicht ſo ?
Alkmene .

hren ,

„ F

N F
VNoi( ein

In 1

Ven 1
Und a
8Ven
—
Vaß 1

eweie



jvren,

DiVie

—0 ll ich, du Unbegreiflick
zeweis jetzt geben , den entſcheidenden ?
ö

Liebſte

wenn ſte

Amphitryon .

ganze Dienerſchaft ? Es
iſt nicht

Alkmene .
didir den

mwem empfing ich dieſen Gürtel hier ?



A , , . du , —

Amphitryon .

nen Gürtel ? Du ? Bereits ?“ 2 mir

Alkmene

Das
Den du gefällt haſt in

Verräter dort ! Was

Wo

2 *
1

Hier ! Er zieht e

Das
(Er betrachtet r·

Und gleichwohl trügen mich nicht alle Su 05

Schnell öffne mir das Schloß !

Boſias .
Mein Fr

Platz iſt leer .

Der Teufel hat es wegſtibitzt ,

Kein Diadem des Labdakus zu finden .

Amphitryon .
Vielleicht

O ihr allmächt ' gen Götter , die die Welt Den Kot

Regieren ! was habt ihr über mich verhängt ? Des Gei

Boſias .

Was über Euch verhängt iſt ? Ihr ſeid doppelt , Wahr iſt1

Amphitryon vom Stock iſt hier geweſen ,

Und glücklich ſchätz ' ich Euch , bei Gott
5

Komm , 1

Amphitryon .
Schweig , Schlingel !

Alk zmene gu Charis )

Was kann in aller Welt 95 bewegen ? W dränt

Warum ergreift ihn , Entgeiſterung , 305 Ch

Bei dieſes Steines Anblick , den er kennt ?
Son dief



latz iſt leer .

z, Schlingel !5

Komm

11dräng
ich das Haus betrete , den Bericht

U0

beſchwert ,
heitre

Alkmene .

ruhe dich ein wenig aus !

Amphitryon .
σ mieTAh

Wie geſagt , es iſt mein Wunſcht nicht .

ieſer Ankunft geſtern nzuhören .



Amphitryon

Alkmen

ch ſaß in

Bei dem Geräuſch der

Mich unter Krieger , Waffen

Ein Jauchzen an der fernen

Amphitryon

Wer jauchzte ?
Alkmene .

Unſre Leute .

Amphitryon .

MWMir wieder aus dem Sinn aAllch

Gedacht' ich noch , welch eine

Die guten Götter aufgeſpart , un

Nahm ich den Faden wieder auf ,

Jetzt zuckend mir durch alle Glieder fuhr . 340

Amphitryon .

Ich weiß .
Alkmene .

Du weißt es ſchon ?

Amphitryon .
Darauf ?

Alkmene .
Darauf

ard viel geplaudert , viel geſcherzt , und ſtets

Veſſcgten
ſich und kreuzten ſich die Fragen ,

Wir ſetzten uns und jetzt erzählteſt du

Mit krie geriſcher Rede mir , was bei 34⁵

Pharif ſſa jüngſt geſchehn mir von dem Labdakus ,

Und wie er in die ew' ge Nacht geſunken ,

Und jeden blut ' gen Ar iftritt des Gefechts .

Drauf ward das prächt ge Diadem mir zum
350

Geſchenk , das einen Kuß mich koſtete ;

Viel bei dem Schein der Kerze ward ' s betrachtet

Und einem Gürtel gleich verband ich es ,

Den deine Hand mir um den Buſen ſchlang .

Die

*
Warum

MNachdem

Nachdem

So ginge

FieWarum

O dieſer

Nein , ne



— —

Flaſche viel ;
deiner Liebe

und was
den Mund

Amphitryon .
Die ausgelaßne in den Mund mir legte !

Alkmene .
— Ja , in den Mund dir legte . Nun hierauf

ime Warum ſo finſter , Freund !

Amphitryon .

Hierauf jetzt
85 Alkmene .

Standen
e'r Tafel auf ; und nun

Amphitryon .
Und nun ?

Alkmene .
Nachdem wir von der Tafel aufgeſtanden

Amphitryon .

auf Nachdem ihr von der Tafel aufgeſtanden

Alkmene .

15 Amphitryon .

18

5
Ginget

Alkmene .

Gingen wir — nun ja !
m Warum ſteigt ſolche Röt ' ins Antlitz dir ?

350
Amphitryon .

O dieſer Dolch , er trifft das Leben mir ! 370
Nein , nein , Verräterin , ich war es nicht !



mphitryon

6055
wer ſich geſtern um die Dämmerung

Hier einge ſchlichen als Amphitryon ,

War der nichtswürdigſte der Lotterbuben ! Du bleibDu blei

Alkmene

Abſcheulicher !
375 Befehl

Amphitryon

U Un dman bare !

Fahr hin jetzt , Mäßigung , du , die mir Verfolg

Bisher der Ehre Fordrung lähmteſt ,

Erinnrung fahrt und Glück und He

Fortan in Wut und Rache will ich

Alkmene

Fahr hin auch du , unedelmüt ' ger Gatte !

Es reißt das Herz ſich blutend von1

Abſcheulich iſt der Kunſtgriff ,

Wenn du dich einer andern

Bezwungen durch der Liebe

g ſelbſt

Ziel
das

Dein Wunſch , mir

Als dieſe feige

Du ſiehſt entſe

Das deine wankelmüt ' ge Seele 8

Und ehenoch der Abend ſich O0 Af

Biſt du befreit von allem , was
90) Ich muß

eeee
Schmachvoll , wie die Beleid g iſt,

die ſich Was gibt '

Mir zugefügt , iſt dies das Mindeſte , Mir maul

Was meine Ehre blutend fordern kann .

Daß ein Betrug vorhanden iſt , iſt 5 8

Wenn meine Sinn ' auch das fluchw dige 305 Es läuft ,

Gewebe noch nicht faſſen , Zeugen 9570 Den Punt
Ich möchte

Fetzt ruf ' ich, die es mir zerreißen ſollen .

Ich rufe deinen Bruder mir , die Feldherrn ,

Das ganze Heer mir der Thebaner auf ,

Aus deren Mitt ' ich eher nicht gewichen

Als mit des heut ' gen Morgens Dämmerſtrahl .

Dann werd ' ich auf des Rätſels Grund gelangen ,

Und wehe ! ruf ' ich, wer mich hintergangen !

Boſias . Verräter ?
Da ich dir

Zuletzt iſt '
Wenn mat

100 Friſch auf ,
—Helf ' di

2
Herr , ſoll ich etwa



Amphitryon .

ich will nich n.
Du bleibſt und 1 eſem Platze mein ! A f

Char
Befehlt Ihr , Fürſti

) ts wiſſe
Nas II 118 4 A 11 A83 110 1Verfolg ' mich nicht ! Ich will ganz einſa

Charis .

Auftritt war ! Er iſt

ein harter
II. 11*Ob mir wohl gerſcher

465

Charis 5
Was gibt ' s ? Er hat die Unverſchämtheit dort
Mir maulend noch den R. ˖

Boſias .

5 mein Seel , mir übern Rücken , da ich
mkt, den kitzlichen , berühren ſoll .

faſt den Vorwitz bleiben laſſen ;
' s doch ſo lang wie breit ,

Wenn man ' s nur mit dem
1oh“ Friſch auf, der Wurf ſoll gelt

ht1Lic 1L
ten , wiſſen muß ich ' s!

— Helf ' dir der Himmel , Charis !

zen , Charis .

Was ? Du nahſt mir noch ,
Verräter ? Was⸗ Du haſt die Unverſchämtheit ,
FJ3 7 * Foct ＋5 * 8 8 5Da ich dir zürne , keck anzureden ? 125⁵



, , ẽèö

echt

ſch
och, wennkan gr üßt

Wie du lei ch über nichts

Was nennſt du uüber nichts ?

Was nennſt du über nichts ? Un

Roſias .

hrheit dir zu ſagen ,

Verſen heißt ,

dirKaum mäß ' ge , d

Und, was ein wütend

Zoſias .

Ei , ſo bewahr ' der Himmel mich , was für ein Anfall !

Charis .

Nichts alſo nennſt du, nich mir das Verfahren , 110

Das du dir ſchamlos gegen mich erlaubt ? Hat

goſias .

Was denn erlaubt ' ich mir ? Was iſt geſch

Charis .

V
95975

mir geſchehn ? Ei , ſeht den Unbefangenen !

Er ird mir jetzo , wie ſein Herr , behaupter

Daß er noch gar in Theben nicht geweſen . 145

Soſias .

Was das betrifft , mein Seel ! da ſag ' ich dir , Brav , alte

Daß ich nicht den Gehei mnisvollen ſpiele .

Wir haben einen Teufe elswein getrunken ,

Der die Gedanken rein uns weggeſpült . I49 c Iuh
5

Ich glaube

Charis .

Meinſt du , mit dieſem Pfiff mir

Boſias .

zu entkommen ? 15

Ich hatte

Nein , Charis . Auf mein Wort ! Ich will ein Schuft ſein , Und hatte



82Lipp
liebend ,

einem Kuſſe , inke ,
nd u, ich ſoll dich ſchlafen laſſen .

Aſtas .

Ich AIan 8 57 5
Ich glaube gar , du lobſt d

nRe

gegeſ en, C
n Schuft ſein , e recht , den Atem abzuwenden .



Weh mir

Das hat ein Eſel

Spaß hier beiſeit ! davon ich n 05;

Du wirſt in dieſem Stück vernünftig ſein. Was iſt

Charis .

Kann ich es gleichwohl über mich gewinnen ! Wie ſoll
8 ADas Unen

Soſigs .
„„ Füruft; Da ich be

Still jetzt ! Alkmene kommt , die Fürſtin . Nis 95
Jeh

Nicht wiff
Wenn ſich

Daß mir

* ie.
Da ich gl

ene. Die Vorigen . Amphitry
Er geh' , !
Den RHyyeVen Brut
NDa ich jet
4 8

10d! Venn eine

Alkmene .
Charis !

Sieh
dWas iſt mir Unglückſel ' gen widerfahren ?

iſWas iſt geſchehn mir ? ſprich! ſes Klein
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Charis .

Was iſt dies für ein Kleinod , meine Fürſtin

185 Alkmene . 10ů9

Alkmene .
Leh mir ſodann ! Weh mir ! Ich bin

Charis .

ich beſtürzt mein
Nicht wiſſend , ob un

ſich die raſende Behauptung wagt
Daß mir ein anderer erſchi
Da ich gleichwohl den heißen Schmerz erwäg '
Amphitryons und d

er geh ' , den eignen Bruder , denke dir , 530

ies ſein letztes Wort

en Bruder wider mich zum Zeugnis aufzurufen ;
a ich jetzt frage , haſt du wohl geirrt ?
enn einen äfft der Irrtum doch von beiden ,

C

2
D
D



22288 .

18

Nicht
Und

535

Dure
Amplhitryon , ich

Mir auf Am

Wie Schaude

Und alle S
540

F ſſ ' ich, o

Das einzig , unſ

ganz
ur

Jetzt faſſ '
Des lieben

54⁵

Bewegt an

Und ei

Und wie v
I !

Charis .

Entſetzlich ! Solltet Ihr getäuſcht E

Alkmene .
Und glei

Ich mich getäuſcht !
50 Warum

Charis .
Das kei

Hier dem Zuge , mein ' ich. Warum
Alkmene . Nisnel

id

f
Nicht un

Ja , in dem Zug meinſt du ſo ſcheint es faſt . Zwei Fii

Charis .
Die leich

Und alſo

Alkmene. Ihr ſeid

Was und alſo

Charis .
Berühigt Ench

Wie mein
Beruhigt Euch ! Du müß

Es wird noch alles ſich zum Guten wenden . Daß ich

Alkmene . Ich hätte

O Charis ! — Eh will ich irren in mir ſelbſt ! Nür ſein

Eh will ich dieſes innerſte Gefühl ,
5590 Dem Leb

Das ich am utterbuſen eingeſogen
Er ſtand ,

Und das mir ſagt , daß ich Alkmene bin, Und ein

Für einen Parther oder Perſer halten . Mich mei

Iſt dieſe Hand mein ? dieſe Bruſt hier mein ? Als er m

560 Der hohe
der Spiegel ſtrahlt ?

Nimnt mir
Er war ' s

Er wäre fremder mir als ich! Nin
Kleiſt ,

Gehört das Bild mir , das



— —

Auch

Das ganze Hofgeſind ' , als
Tag es noch ; hier m Aug 5Mit ternacht bedeckt gen

Und gleichwohl dieſer
350

Das kein

Warum ni
3

Wenn ich
Nicht unterſcheiden

ſt . Zwei Führern , iſt es möglich , gen ſein ,
Die leichter nicht zu unterſcheiden wären ?

Charis .
Ihr ſeid doch ſicher , hoff ' ich, beſte Fürſtin ? —

Alkmene .
Wie meiner reinen Seele , meiner Unſchuld !

Euch ! Du müßteſt denn die Regung mir mißdeuten ,
Daß ich ihn ſchöner niemals fand als heut .
Ich hätte für ſein Bild ihn n können ,
Für ſein Gemälde , ſieh , von Künſtlershand ,

55 Dem Leben treu , ins Göttliche verzeichnet
Er ſtand , ich weiß nicht , vor mir w
Und ein unſägliches Gefühl ergriff
Mich meines Glücks , wie ich es nie empfunden ,
Als er mir ſtrahlend wie in Glorie geſtern , 50⁵

0 500 Der hohe Sieger von Phariſſa , nahte .
Er war ' s , Amphitryon , der Götterſohn !

Kleiſt , Werke. II.



50 Amphitryon .

Nur ſchien er ſelber einer ſchon mir der

Verherrlichten , ich hätt ' ihn fragen mögen,
Ob er mir aus den Sternen nieder ſtiege

Charis . Faßt 66

das Geſicht der Liebe .

600

Einbildung , Fürſtin

Alkmene .

Ach , und der doppeldeut ' ge Scherz , o Charis ,

chen ihm
Der immer wiederkehrend zwis

Und dem Amphitryon mir unterſchied .

War er ' s , dem ich zu eigen mich gegeben,
5 3

Warum ſtets den Geliebten nannt
Mein !

Den Dieb nur , welcher bei mir naſcht ? m Daß ich

Die ich leichtſinnig dieſem Scherz gelächelt, Ich leg

Kam er mir aus des Gatten Munde nicht ! 93

Charis .
S0 füf

Quält Euch mit übereiltem Zweifel nicht ! 01 Gabſt d

Hat nicht Amphitryon den Zug ſelbſt anerkannt Verleug

Als Ihr ihm heut das Diadem gezigt.2
Und en

Gewiß , hier iſt ein Irrtum , beſte Fi ürſtir

Wenn dieſes fremde Zeichen ihn nicht irrte , Mefu f

So folgt , daß es dem Steine eigen iſt , 6

Und Wahn hat geſtern uns getäuſcht , geblendet ; 5 ſold

Doch heut iſt alles , wie es ſoll.
Erhebe

Alkmene . Mein zi

Und wenn er ' s flüchtig nur betrachtet hätte Ich füh

Und jetzt mit allen Feldherrn wiederkehrte Doch 70

Und die Beh 8 ng raſend wiederholte , 6²⁰ Will 10

Daß er die Schwelle noch des Hauſes 1nicht
betrat ! ch 1

Nicht nur entblößt bin ich von jedem Zeu ignis , Weit
Ein Zeugnis wider 1 nich iſt dieſer Stein
Was kann ich, ich Verwirrte , dem entgegnen ?

Wohin rett ' ich vor Schmerz mich , vor Vernichtung , 625 Mein g

Wenn der Verdacht der Männer ihn geprüft
Welch e

ich nicht eingeſtehn , daß dieſer Zug
Wie kör

Der Namenszug nicht des Amp
Wer na

Nicht eingeſtehn ,daß ein Geſchenk mir nicht Nur ſte

Mit fremden Zeichen von ihm kommen kann ? cho. Du biſt ,

Ja , ſchwör ' ich auf den
91

5 gleich, daß er
Mit dia

Mir das Geſtein ſelbſt geſtern überreicht ,
Auch ſel



3

trat !
0

htung , 6²⁵

630

Alkmene

und mein Gemahl !

Mein ſchönes
Da ſolch ein
Erhebe dich !

liegt ?
WW̃d8

Alkmene .
Mein zuverſichtlich Wort hat dich beleidigt ,
Ich fühlte damals ſchuldlos mich und ſtark .
Doch ſeit ich dieſen fremden Zug erb
Will ich dem innerſten Gefühl

1
11

L,
nißtrauen :

Ich glaub ' s daß mir ein anderer erſchiene
Wenn es dein Mund mir noch verſichern kann .

Jupiter .
Mein großes Weib ! Wie ſehr beſchäm ſt du mich .
Welch eine Lüg ' iſt deiner Lipp ' entflohen ?
Wie könnte dir ein anderer erſcheinen ?
Wer nahet dir , o du , vor deren Seele
Nur ſtets Ein nd Ein' gen Züge ſtehn ?
Du biſt, ddu Heilige , vor jedem Zutritt
Mit dikanat itnem Gürtel arngethan.
Auch ſelbſt der Glückliche , den du empfängſt ,

tein ergreiſen ,

660



890
MatuhitryoAmphitryon .

Entläßt dich ſchuldlos noch und rein , und alles ,

ſich dir nahet , iſt Amphitryon .

Alkmene .

48Vas

O mein Gemahl ! Kannſt du mir

Warſt du ' s , warſt du es nicht

Jupiter .

Ich war ' s . Sei ' s , wer es wolle !

Was du geſehn , gefühlt , gedacht , em

wäre außer mir , Gelieb
War ich ; we

Wer deine Schwelle auch betreten

Mich immer haſt du , Teuerſte , empfange

Und für jedwede Gunſt , die du

Bin ich dein Schuldner , und ich dan

Alkmene .

Nein , mein Amphitryon , hier

Jetzt lebe wohl auf ewig , du

Auf dieſen Fall war ich gefaßt .

Jupiter .
9 1Alkmene !

6

Alkmene .

Leb wohl ! Leb wohl !

Jupiter .

Was denkſt du ?

Alkmene .
Fort , fort , fort

Jupiter .

Mein Augenſtern !
Alkmene .

Geh ! ſag ' ich.

Jupiter .
Höre mich !

Alkmene .

Enichts hören , leben will ich nicht ,

Buſen mehr unſträflich iſt .Ich wil

Wenn nicht mein

Jupiter .
da ?

Mein angebetet Weib , was ſprichſt du
0 12N

Was könnteſt du , du Heilige , verbrechen

Mich fef
Als alle
Aus dei
Und kön
Den geſ
Wie ein ,
Nicht un
Um Zeu

Und ich,
Geh ! 9
ꝙ 5
Du zeig

Dem ga
Alkmene

Glanzwe



barſt ' s

hig

fort , fort

von me
Makelaf

Buſen

dich getäuſcht
gli N

Von Küſſen träumte ,
Auf des AmphitryonO

Stachel treD
Den aus dem liebeglü
Di

einen

e ganze Götterkunſt

ihn Zeus mir
tt ! Wir müſſen

aß
Ge ins auf ewig

Jupiter .
Mich feſter hat der Kuß , den du ihm ſchenkteſt , 7
Als alle Lieb ' an dich , die je für mich
Aus deinem Buſen loderte , geknüpft .
Und könnt ' ich aus der Tage fliehndem Reige
Den geſtrigen , ſieh , liebſte Frau , ſo leicht
Wie eine Dohl ' aus Lüften niederſtürzen ,
Nicht um olymp ' ſche Seligkeit wollt ' ich,
Um Zeus ' unſterblich Leben es nicht thun .

1n

Alkmene .
Und ich, zehn Toden reicht ' ich meine Bruſt .
Geh ! Nicht in deinem Haus ſiehſt du mich wieder .
Du zeigſt mich keiner Frau in Hellas mehr . 710

Jupiter .
Dem ganzen Kreiſe der Olympiſchen,
Alkmene ! Welch ein Wort ? Dich in die Schar
Glanzwerfend aller Götter führ ' ich ein .
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4

Und wär ' ich Zeus
3

Die ew' ge Here müf

Und Artemis , die ſtrenge ,

aufſtehn

begrüßen

Alkmene .

Geh , deine Güt ' erdrückt mich . Laß mich

Jupiter .

Alkmene !
Alkmene .

Jupiter .

Meiner

Alkmene .
I
IchAmphitryon , du

Jupiter .

ich dieſem Arme zu entwinden ?
2 — 24

Alkmene .

Amphitryon , ich will ' s , du ſollſt mich laſſen .

Jupiter .

Und flöhſt du über ferne Länder hin

Dem ſcheußlichen Geſchlecht der 2

Bis an den Strand des Meeres

Ereilte dich und küßte dich und weinte

Und höbe dich in Armen auf und trüge

Dich ir Fyjumpyh3 zoinomm Bott mrück
Dich im Triumph zu meinem Bett zuruck

Alkmene .

Nun dann , weil du '

Und rufe mir der Götter ganze Schar ,

Des Meineids fürchterliche Räch auf :

Eh will ich meiner Gruft , als dieſen Buſen ,

So lang er atmet , deinem Bette nahn .

9

Ju piter .

Den Eid, kraft angeborner Macht , zerbrech ' ich,
IX«

N

Und ſeine Stücke werf ' ich in die Lüfte .

Es war kein Sterblicher , der dir erſchienen ,

UuZeus

Alkmene .

Wer ?

Reigen nahte ſt ,

ſo willſt , ſo ſchwör ' ich

ſelbſt , der Donnergott , hat dich beſucht .

Ich HoflIch zethe
Laß ſolck
Aus deir

Ich ſolch

Schweig ,

Wenn di

Zu den
Bin ich ' s
Wenn dr
Europa

Wohlan ,
Und wür

Ob ich K
IN —
Vie Frat



Jupiter .

Alkmene .

Raſender , ſagſt du ?

Jupiter .
Er , Jupiter , ſag ' ich.

Alkmene .

Er , Jupiter ?
Du wagſt , Elender 2

Jupiter .

Jupiter , ſagt ' ich
Und wiederhol ' s . Kein anderer als er 74
Iſt in

verfloßner Nacht erſchienen dir .

Alkmene .
Du zeihſt , du wagſt es , die Olympiſchen
Des Frevels , Gottverge der verübt ward ?

zeihe Frevels die Olympiſchen ?
Laß 1 ein Wort nicht, Unbeſonnene 745XTaß ſo ein Wort nicht , ubeſonnene , 74
Aus dein Mund mich wieder hören !

Alkmene .

Ich ſolch ein Wort nicht mehr —? Nicht Frevel wär ' s —2
Jupiter .

Schweig , ſag ' ich, ich befehl ' s .

Alkmene .

Verlorner Menſch !

Jupiter .
Wenn du empfindlich für den Ruhm nicht biſt ,
Zu den Unſterblichen die Staffel zu erſteigen , 75
Bin ich ' s, und du vergönnſt mir , es zu ſein .
Wenn du Kalliſto nicht

Ob ich Kalliſto auch beneid ' ?? Europa ?
Die Frauen , die verherrlichten , in Hellas ?



Amphitry56

Die hohenDie
Bewohnerin

Gewiß ! Wa

Du , die g

Den einen
Alkment

Was das für unerhörte Reden ſind !

Farf ich auch den Gedanker
0

Darf ich auch den Gedanken nur mir gönnefts
d' ich ſolchem Glanze nicht

Würd '
Wür

Ob du der Gnade wert , ob nicht

Zu prüfen dir zu. Du wirſt

Wie er diich würdig et , ergehen laſſen .

Du unternin ſicht
ge ihn zu meiſtern ,

Ihn , der der erzen kennt ?

Gut , gut , Amphitryon . orſtehe dich ,

Und deine Großmut rührt mich bis zu Thränen

Du haſt dies Wort , ich weiß es , eworſen ,

Mich zu zerſtreun doch meine Seele kehrt

Zu ihrem Schmerzgedanken wiederum zurück .

Geh du , mein lieber Li ebling , geh , mein Alles ,

Und find ein andres Weib dir und ſei glücklie

Und laß des Lebens Tage mich durchweinen ,

Daß ich dichen nicht beglücken darf.
Jupiter

Mein teures Weib ! Wie rührſt du mich !

Sieh doch den Stein , den du

Alkmene .

Ihr Himmliſchen , ſchützt mich vor Wahn

Jupiter .

Iſt ' s nicht ſein Nam

Iſt hier nicht Wunder alles , was ſich zeigt ?

Hielt ich nicht heut dies Diadem noch in

in Händen hältſt .

Und war ' s nicht geſtern meiner ?

0

80

—

Wer köm
Goldwag
Wer ſo d

So
RUnd ſol

Gern ma
Den Wes
Wenn die
Und müft
Amphitry
Wenn de

Nun , ja !

Und 0 w
Wie gern
S
Den Jup
Bleibt mi

Soll ich



mmeiner ?

ſiegeltem Behältnis eingeſchloſſen ?
ich ' s öffne , dir den Schmuck

ind ' ich die leere Spur nicht in der
eh

i
ich ' s nicht glänzend an der Bruſt

Alkmene .

ol Seele denken ? Jupiter ,
Der Götter ew ' ger und der Menſchen Vater ?

Jupiter .

die augenblicklich
Empfir

§ le dir , E,
Die ſo vielgliedrig fühlend um ſich greift ,
So das Glocken der Bruſt umgehn ,1

Das von dem Atem liſpelnd ſchon erklingt ?

Alkmene .
Er ſelber ! Er !

Jupiter .

Nur die Allmächt ' gen mögen
So dreiſt wie dieſer F ling dich beſuchen ,
Und ſolcher Nebenbuhler triumphier ' ich!
Gern mag ich ſehn , wenn die Allwiſſenden
Den Weg zu deinem Herzen fin gern
Wenn die Allgegenwärtigen dir nahn :
Und müſſen nicht ſie ſelber noch , Geliebte ,
Amphitryon ſein und ſeine Züge ſtehlen ,
Wenn deine Seele ſie empfangen ſoll ?

Alkmene .
Nun , ja ! 8ie küßt ih

Jupiter .

Du Himmliſche !

Alkmene .

Wie glücklich bin ich!
Und o wie gern , wie gern noch bin ich glücklich !
Wie gern will ich den Schmerz empfunden haben ,
Den Jupiter mir zugefügt ,
Bleibt mir nur alles freundlich , wie es war !

Jupiter .
Soll ich dir ſagen , was ich denke ?7



Jupiter .

un Offenbarung uns nicht wird ,
Und was ,

geneigt zu glauben ich mich fühle
So gar 3

Alkmene .

Nun mir bang

upiter .
Wie , wenn du ſeinen

Unwi dich nicht gereizt ?

Alkmene .

Jupiter .

Hl thanden ?

Nimmſt du die 2 Werk , wohl wahr ?

bendröte Schimmer ,
Siehſt du ihn in der

Wenn ſie durch ſchweigende Gebüſche fällt ?
Hörſt du ihn beim Gefäuſel der Gewäſſer

Und bei dem Schlag der üpp ' gen Nacht igall 2 525

Verkündet nicht umſonſt der Berg ihn dir ,

Getürmt gen Himmel , nicht umſonſt ihn dir

Der felszerſtiebten Katarakten
Fall ?

Wenn hoch die Sonn' in ſeinen Tempel ſtrahlt

Und , von der Freude Pulsſ hlag eingeläutet , 830

Ihn alle Gattungen Erſchaffner preiſen ,

Steigſt du nicht in des Herzens Schacht hinab

Und beteſt deinen Götzen an ?

Alkmene .

Entſetzlicher ! Was ſprichſt du da ? Kann man

Ihn frömmer auch und kindlicher verehren 35

Verglüht ein Tag , daß ich an ſeinem Altar

Nicht für mein Leben dankend und dies Herz ,

Für dich auch , du Geliebter , niederſänke

Warf ich nicht jüngſt noch in geſtirnter Nacht
8⁴⁰

Das Antlitz tief , inbrün ſllig, vor ihm nieder ,

Anbetung , glühnd wie 5 10
npf , 9 Himmel

Aus dem Gebrodel des Gefühls entſendend ?

Jupiter . E

Weshalb warfſt du aufs Antlitz dich ? War ' s nicht ,

Menſch !

Wer

Iitter ' s
Kann
Kann

Zu ſolch

FI68 . 4
Vor wele

Ach, ich
Kann ma
Soll ich

Ich brau

Siehſt du

Abgöttere
8
Dein ſch
Von dir

Ach, freil
Des Hul

Gewiß !
88
Dir nur ,
Um ſich

Entſetzlick

Als du v
Nur ihn ,
An ſeiner

Wohlan !



befangn
Gefühl ,

Fluge

Zweiter

itzes zucke
hekannten

nder Ve

Zug

Alkmene .

über
i

an ſeinem
wohl die

ihn wohl erf

erkannt ?

Woher weißt du

Jupiter .

u an ſeinem Altar beteſt ?
der Wolken iſt ?

Am

0 m du liegſt ?

Alkmene .

Ach, ich Unſel ' ge , wie verwirrſt du mich !

vahr ? Kann man auch Unwillkürliches verſchulden ?
Soll ich zur weißen Wand des Marmors
Ich brauche Züge nun, um ihn zu denken .

Iupiter

Siehſt du ? Sagt ' ich es nicht ? Und meinſt

Abgötterei ihn kränkt ? d er Wößl gern
Dein ſchönes Herz entbehren ? nicht auch gern
Von dir ſich innig angebetet fühlen ?

830 Alkmene .

Ach, freilich 15 er das . Wo iſt der
Des Huld ' gung nicht den Göttern angenehm !

Gewiß !
Dir nur ,

633 Um ſich an

Entſetzlich !

Fürchte nichts ! Er ſtraft nicht mehr
Sil. Als du verdient . Doch künftig wirſt du immer

iel Nur ihn , verſteh , der dir zu Nacht erſchien ,
An ſeinem Altar denken , und nicht mich .

Alkmene .

ar ' s nicht , Wohlan ! ich ſchwör ' s dir heilig zu ! Ich weiß

Jupiter .
Er kam, wenn er dir

um dich zu zwingen
dir , Vergeſſenen , zu

Alkmene .

Jupiter .

niederſtieg ,

zu
rächen .

der ,

denken ,

dich ,
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60 Amphitryon .

Auf jede Miene , wie er ausgeſehn ,

Und werd ' nicht mit dir verwechſeln

Jupiter .

as thu ' ! Sonſt wagſt du , daß er wi

o oft du ſeinen Namenszug erblickſt

Dem Diadem verzeick net ,
wirſt du ſeiner

Erſcheinung auf das innigſte gedenken ;

Dich der B edenheit auf jeden Zug erinnern

Frinnern , vor dem Unſterblichen

Der Schreck am Rocken dich durchzuckt ; wie

88

Das Kleinod von ihm einge tauſcht;
Beim Gürten hilfreich war , und

Beim Ortolan geſchehn . Und

So bitteſt du ihn freundli

Auf eine Stunde ſelbſt dir üben

dein Gatte dich ,

Alkmene

Gut , gut , du ſollſt mit mir zufrieden ſein .

Es ſoll in jeder erſten Morgenſtunde

Auch kein Gedanke fürd er an dich denken ;

Jedoch nachher vergeſſ ' ich Jupiter .

Jupiter .

Wenn alſo jetzt in ſeinem vollen Glanze , 890

Gerührt durch ſo viel Beſſerung ,

Der ew' g ' Erſchütterer der Wolken ſick

Geliebte , ſprich , wie würdeſt du dich faſſen ?
dir zeigte

Alkmene .

Ach , der furchtbare Augenblick ! Hätt ' ich

Doch immer ihn gedacht nur beimAltar , 805

Da er ſo wenig von dir unterſchi e
Jupiter .

Du ſahſt noch ſein unſterblich Antlitz nicht ,

Alkmene . Ach , es wird das Herz vor ihm

In tauſendfacher Seligkeit dir aufgehn .

Was du ihm fühlen wirſt , wird Glut dir dünken , 900

Und Eis , was du Amphitryon empfindeſt .

Ja , wenn er deine Seele jetzt berührte

Und zum Olymp nun ſcheidend wiederkehrt ,

So wirſt du das Unglaubliche erfahren

Und weinen , daß du ihm nicht folgen darfſt 905

Nein , nei
Und könn
Und mich

In meine

So willig

So willi

Verflucht

Was iſt

Dνε

e

E

Æ
Æ

Auf ihren
Auch der
Was gibt
Geſtü

ff
i

Er will g
In ew 0
Nöcht er

Sich aus

Geliebte, f
Er zwiſche

Wärſt du
So vieler

Ihm ſeine
In einem

du
Laß mich' s

KN 92*
Der Götte
Ward ich f
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zweiter Akt. 5. 61

Alkmene .

Nein , nein , das glaube nicht , Amphitryon !
Und könnt ' ich einen Tag zurücke leben
Und mich vor allen Göttern und Heroen
In meine Klauſe riegelfeſt verſchließen ,

So willig

Jupiter .

Wahrhaftig ? thätſt du das ?

Alkmene .

Herzen ein .880 So willigt ' ich von ganzem

Jupiter

Verflucht der Wahn , der mich hieher gelockt

Alkmene .

85 Was iſt dir ? zürnſt du? kränkt ' ich dich , Geliebter ?

Jupiter .

u wollteſt ihm , mein frommes KindD

Sein un geheures Daſein nicht verſüßen ?
Ihm deine Bruſt verweigern , wenn ſein Haupt ,
Das weltenordnende , ſie ſue
Auf ihren Flaumen aus Ach, Alkmene !
Auch der Olymp iſt öde Liebe . 9
Was gibt der Erdenvölker Anbetung , 92⁰
Geſtü

1 in Staub , der Bruſt , der lechzenden ? 40 Er will geliebt ſein , nicht ihr Wahn von ihm . 5
In ew' ge Schleier eingehüllt , ‚
Nöcht er ſich ſelbſt in einer Seele ſpiegeln , f
Sich aus der Thräne des Entzückens widerſtrahlen . 2

805. Geliebte , ſieh , ſo viele Freude ſchüttet
Er zwiſchen Erd ' und Himmel endlos aus ;

Wärſt du vom Schickſal nun beſtimmt
So vieler Millionen Weſen Dank , ‚
Ihm ſeine ganze Fordrung an die Schöpfung 9³⁰
In einem einz ' gen Lächeln auszuzahlen , f
Würdſt du dich ihm wohl ach ! ich kann ' s nicht denken ,

en, gol Laß mich ' s nicht denken laß

Alkmene .
Fern ſei von mir ,

Der Götter großem Ratſchluß mich zu ſträuben !
Ward ich ſo heil ' gem Amte auserkoren ,
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62 Amphitryon

Er , der mich ſchuf , er walte über mich !

Doch
Iüniter

Und den

Jupiter .
5 a

Nun ?
1

Wal
f

Alkmene .

Läßt man die Wahl mir
Wenn ich

LA5ß an die Wahl mir5 38
Und jetzoe

Jupiter .
Wie wür

Läßt man dir

Alkmene . 8
8 5 3 Wenn d

Die Wahl , ſo bliebe meine Ehrfurcht ihm

bn
Und jetze

Und meine Liebe dir , Amphitryon
8 050

Ja D

Jupiter . Daß er !

Wenn ich nun dieſer Gott dir wär ' 9⁴⁰ Amphitrr

Alkmene .
Wenn du

Wie iſt mir denn ? Wenn du mir dieſer Gott wärf

nicht , ſoll ich vor dir niedderfallen,＋ 3*
Ich weiß

Biſt du ' s mir ? Biſt du ' s mir ?
Soll ich es nicht ?

Jupiter .

Entſcheide du ! Amphitryon bin ich.
Alkmene . Amphitry

Amphitryon
945

Jupiter .

Amphitryon, dir , 14. Es wird

Doch wenn ich, fragꝰ ich, dieſer Gott dir wäre Cs Hkäfte
Dir liebend vom Olymp herabgeſtiegen . Und 985
Wie würdeſt du dich dann zu faſſen wiſſen ? Gernuf d

Alkmene. Weiß dei

Wenn du mir , Liebſter , dieſer Gott wärſt ja , Soſias!

So wüßt ' ich nicht , wo mir Amphitryon wäre ,

So würd ' ich folgen dir , wohin du gehſt ,

Und wär ' s auch , wie Eurydike , zum Orkus .

Jupiter .

Wenn du nicht wüßteſt wo Amphitryon wäre . Auf daß

Doch wie , wenn ſichh Amphitryon jetzt zeigte ? Alkmene

Alkmene.
Und du ,

„ 17·[¶˖1 — W 0

in ſich Amphitryon mir ach, du quälſt mich ! 9590. Im Lage
Wer
Wie kann ſich auch Ar nphitryon mir zeigen ,

Da ich Amphitryon in Armen halte ?
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nan dir

du
tt wärf

R‚
9*

94⁵

5

mich !

Akt.

Jupiter .

Und dennoch könntſt du den Gott in

Im Wahn , es ſei Am
Warum ſoll dein Gefühl dich Aäberroſcher
Wenn ich, der Gott , dich umſchlungen hi
Und jetzo dein Amphit ſich zeigte ,
Wie würd ' dein Herz wohl erklären ?

Alkmene .

umſchlungen
zeigte ,

ſich

Wenn du , der Gott , mich
Und je ſich Amphitr

8
S

a dann ſo traurig
aß er der Gott m 6

Amphitryon mir bliebſt , wie

angebetete

In demſo ſelig ich mich, ſelig preiſe
8

iß dem göttlic zedanken
und Maß ur und Klang ,

Wie ' s meiner Hand Aeonen entſchlüpf

Alkmen

Amphitryon !

Atters
Sei ruhig , ruhig, ruhi

Es wird ſich alles dir zum 8 löſen . 75
Es drängt den Gott Begier , ſich dir zu zeigen ,
Und ehe noch des Sternenheeres Reigen
Herauf durchs ſtille Nachtgefilde zieht ,
Weiß deine Bruſt auch ſchon , wem ſie erglüht

Soſias ! 980

Soſtas .
Herr !

Jupiter .

Auf jetzt , mein treuer Diener ,
Auf daß ſich dieſer Tag verherrliche
Alkmene hat ſich liebend mir verſöhnt ;
Und du , du ge hſt und rufſt zu einem Feſte
Im Lager mir , wo du ſie triffſt , die Gäſte . (Beide ab. )



Amphitryon .

6. Szene .

Charis , Soſia

Charis (für ſich).

Was haſt du da gehört , Unſelige ?

Olymp ' ſche Götter wären es geweſen?

Und der ſich für Soſias hier
197

gibt,
wäre einer der Unſterblie

Ganymed
Der

Apollon , Hermes oder

Boſias

Der Blitzgott ! Zeus ſoll es geweſen ſein .

Charis ( für f

Pfui , ſchäme dich , wie du dich aufgeführt !

WGoſius (für

er war
nicht ſchlecht bedient .

inen Mann ſtund und ſich

Panthertier .

Mein Seel ,

Ein Kerl , der ſei

Für ſeinen Herrn ſchlug wie ein

Charis (für ſich).

Ich muß ihn prüfen . 995
Wer weiß auch , irr ' ich nicht .

auch , Soſias !
(Laut. ) Komm , laß uns Frieden

Boſias .

igchenmachen

Ein andermal . Jetzt iſt nicht Zeit dazu .

Charis .

Wo gehſt du hin ?
Boſias .

Ich ſoll die Feldherrn rufen

Charis .

Vergönne mir ein Wort vorher , mein Gatte !

Goſias .

Dein Gatte —? O, recht gern .

Charis .
Haſt du gehört ,

Daß in der Dämmerung zu meiner Fürſtin geſtern

Und
ihrer treuen Dienerin

Zwei große Götter vom Olymp geſtiegen ?
Daß Zeus , der Gott der Wolken , hier geweſen

Und Phöbus ihn , der herrliche , begleitet ?
10

0
Ja , we

Derglei

Zuwide

Hm! w
Es iſt 1

Ein Go
Wohl
Mit dei

Solch ei
Warden

82Mir für
nd ein
0 li eb
ie mir
och ich

Os
821

Wer trät
Wer gla
Zwei der

Gewiß,
Die unac
Nach auf

Mein Se
Denn du
Wie eine

SY 8
Ich wüßt
DiyDir mehr

ch will

Kleiſt ,
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Soſias .
Ja , wenn ' s noch wahr iſt . Leider hört ' ich ' s, Charis
Dergleichen Heirat war mir ſtets zuwider .

Charis .
187 Zuwider ? Warum das ? Ich wüßte nicht

Boſins .
Hm! wenn ich dir die Wahrheit ſagen ſoll ,
Es iſt wie Pferd und Eſel .

Pferd und Eſel
990 Ein Gott und eine Fürſtin ! (Fün Der auch kömmt

Wohl vom Olymp nicht . 1 92 iebſt
Mit deiner ſchlechten Dienerin zu ſcherzen
Solch ein Triumph , wie über

uns gekommen ,
Ward noch in Theben nicht erhört .

Soſias .
Mir für mein ſchlecht iſt er mir bekommen,Und ein gemeßnes Maß von Schande wär ' mir
So lieb als die erteifelten Trophäen ,
Die mir auf beiden Schultern prat igen .

185 688
18585 SDoch ich muß eilen .

1020oſtas !
Charis .

Ja , was ich ſagen wollte —
Wer träumte , ſolche Gäſte zu empfangen ?
Wer glaubte in der ſchlechten Mer iſchen Leiber
Zwei der Unſterbllichen auch eingehüllt ?
Gewiß , wir hätten manche gute Seite ,
Oie unachtſam zu innerſt blieb , mehr hin 1025R.
Nach außen wenden können , als geſchehn iſt .

Soſias .

Mein Seel , das hätt ' ich brauchen können , Charis ;Denn du biſt zärtlich gegen mich geweſen1och, Wie eine wilde Katze . Beßre dich !

Charis .
hörk 96 wüßte nicht , daß ich dich juſt beleidigt , 1030
jeſtern Dir mehr gethan, als ſich

Soſtas .

Mich nicht beleidigt ?en
10

Ich will ein Schuft lein , wenn du heute morgen
Kleiſt , Werke. II. 5



,

66

Nicht Prügel , ſo geſalzene verdient ,

Als je herab ſind auf ein Weib gere

Charis .

kun , was — was iſt geſchehen denn ? 1035

moſius .
Was geſchehn iſt ,

Maulaffe ? Haſt du nicht geſagt , du würdeſt

Dir den Thebaner holen ,

chon, den Halu—0
Nicht mir ein Hörnerp

Mich einen Hahnrei ſchamlos tituliert ? 1040

Ei , Scherz ! gewiß !

Ja , zömmſt du

Mit dieſem Scherz mir

Hol ' mich der Teufel , eins

Charis .
O Himmel ! wie geſchieht mirl

ich dir ,

Roſias .

Der Saupelz !
Charis .

Blicke nicht ſo grimmig her

Das Herz in Stücken fühl ' ich mir zerſpalten ! 1046

Hoſias .

Pfui , ſchäme dich , du Gottesläſterliche !

So deiner heil ' gen Ehepflicht zu ſpotten !

Geh , mach ' dich ſolcher Sünd ' nicht mehr teilhaftig !

Das rat ' ich dir und wenn ich wiederkomme ,
10⁵

Will ich gebratne Wurſt mit Kohlköpf ' eſſen .

Charis .
ich noch länger ?Was du begehrſt ! Was ſäum ' ich ar

t? Iſt er ' s nicht ?Was zaudr ' ich noch ? Iſt er ' s nicht !

Boſins .

Ob ich es bin ?
Charis .

Sieh mich im Staub !

Boſias .
Was fehlt dir ?

3
Iſt heut

Aus deil
＋0DoeVen fert

Apollon ,
Macht m
8
Ich bin
Soſias !

Mir woh
Halunke ,
So wird

Wie wide
Von dieſe
Für das
Und in d



änger ?
5 nicht ?

035

1040

104⁵

Toſias .

Charis .

Boſins .

Charis .
Ach, was leugneſt du dich mi

Boſtas .

Charis .

ꝗh
Auges Flammenzorne nicht

51 „Ffondo 95 7 I 0Ven ſfenden Apollon ſtrahler

Soſi
Apollon
Macht mich z
Ich bin
Soſias !

Dritter A 2 —8

138
J. Szene .

Amphitryon .

Wie widerlich mir die Geſichter ſind

Für das erfochtne Treffen abzuſtatten
d 1 1% Nl* 8 1Und in die Arme ſchließen muß ich jeden ,

Hiſte D.

8 7*VBon dieſen Feldherrn . Jeder hat mir Glückwunſch

UI

4



68 Amphitryon .

Und in die Hölle jeden fluch ' ich hin .

Nicht einer , dem ein Herz geworden wäre ,

Das meine , volle , darin auszuſchütten .

Daß man ein Klei inod aus verſiegeltem

Behältnis wegſtiehlt ohne Siegellöſung
Sei ' s ! Taſchenſpieler können uns von fern

Hinweg , was wir in Händen halten , gaunern ;

Doch daß man einem
1055

in ah , und Art

Entwendet und bei ſe iner Frau für voll bezahlt ,

Das iſt ein leid ' ges Hoölle iſtück des Satans .
5
G81

In Zimmern , die vom Kerzenlicht erhellt ,

Hat man bis heut mit fünf geſunden Sinnen

In ſeinen Freunden nicht geirret ; Augen ,

Kus ihren Höhlen auf den Tiſch gelegt ,

Vom Leib getrennte Glieder , Ohren , Finger ,

Gepackt in Schachteln , hätten hingereicht ,

Um einen Gatten zu erkennen . Jetzo wird m

Die Ehemänner brennen , Glocken ihnen ,

Gleich Hämmeln , um die Hälſe hängen müſſen .

Zu argem Trug iſt ſie ſo fähig juſt

Wie ihre Turteltaub ; eh wil
ich an

Redlichkeit dem Strick entlaufner Schelme

Als an die Tücke dieſes Weibes glauben

Verrückt iſt ſie, und morgen , wenn der

Werd ' ich gewiß nach Aerzten ſchicken müſſer

— Fänd ' nur 07800 ſich , anteknl pfeß

5 8
2 . Sjene

Merkur auf dem Altan, Am phitryon .

A lerkur güür ſich).

5‚ dies verliebte ,
Erdenabent⸗teuer

Dir , alter Vater Jupiter , zu folgen ,

65 iſt ein wahres Freundſchaftftsſtück

Daf
Denn jener Zofe Charis täuſchender ,0

Merkurs .

Als es von nöten , den Gemahl zu ſpielen
So groß in dieſer Sach ' iſt nicht mein Eifer.

Ich will mir hier ein Abenteuer ſuchen

Und toll den eiferſücht ' gen Kauz dort machen .

graut ,

Styr ! mir macht ' s von Herzen Langeweile.

20

Warum

Holla ! &

Ah! öffne

Der ſolch

Ichhglaub

Ich kenne
— Ob ick

Tollwurz

Soſias ! h

So heiß '
Als ob er

Gerechte

Was gibt '

2 —
Zum Teuf



g graut ,

Warum verriegelt man

Holla ! Geduld ! Wer

Amphitryon .

Ich .

Merkur .

Ich !

Ah! öffne !

Ti biſt du
Der ſolchen Lärm verführt und ſo pricht ?

Amphitryon .

Ich glaub ' , du kennſte1 nicht ?

Merkur .
O ja ;

Ich kenne jeden , der die Klinke drückt .
— Ob ich ihn kenne !

Amphitryon .

Theben heut
Tollwurz gefreſſen , den verloren ? —

Soſias ! hel Soſias !

95
So heiß ' ich. Schreit der
Als ob er ſorgt ' , ich möcht ' Onſt vergeſſen !

Amphitryon .
Gerechte Götter ! Menſch , ſiehſt du mich nicht ?

Mlerkur .

Was gibt ' s ?

Amphitryon .

Halunke ! Was es gibt ?

Mlerkur .
Was gibt ' s denn nit2 — — — — 4Zum Teufel ! Sprich , ſoll man dir Rede ſtehn !



Mlerkur .

ein ungeſchliffner Riegel .
Ho , ho! Da unten

Nimm ' s nicht für

Amphitryon .

Merkur .
Faſſe dich !

Amphitryon .

u Hauſe ?H7
Heda ! Iſt niemand h

Merkur .
t ihr denn !

Philippus ! Charmion ! Wo ſtee

Amphitryon .
Der Niederträchtige !

Merkur .

Man muß dich doch bedienen .

t, bis ſie kommen ,

gs Mal
Doch harrſt du in

Und rührſt mir noch ein

Den Klöpfel an , ſo ſchick' ich von

Dir eine ſauſende Geſandtſchaft zu.

hier oben

Amphitryon .

Der Freche ! Der Schamloſe , der ! Ein Kerl , 65

Den ich mit Füßen oft getreten , ich,
Wenn mir die Luſt kommt , kreuz ' gen laſſen könnte . —

Mlerkur⸗

tig ? Haſt du mich beſehen ?

ſtieren Augen bald
Nun , biſt du f

Haſt du mit deinen

Mich ausgemeſſen ? Wie er auf ſie reißt !

Wenn man mit Blicken um ſich beißen könnte ,

Er hätte mich bereits zerriſſen hier .

Amphitryon .

Ich zittre ſelbſt , Soſias , wenn ich denke ,

Was du mit dieſen Reden dir bereiteſt .

Wie viele Schläg ' entſetzlich warten dein !

— Komm , ſteig herab und öffne mir !

Erfährt

Ich ſoll

Nun gu
Wen ſue

Freund ,
Dureize

Du ſollſt
Ni;Wie mar
88Ver ſeine

.Ich ſpott

Jetzt hör

Nur einen



Oritter Akt. 2. Szene .

Merkur .

Nun endli
55 Amphitryon

Laß mich nicht länger warten , ich bin dringe
rkur

Erfährt man doch , was dein gehren if
Ich ſoll die Pforte unten öffnen ?

Amphitryon .

Ja .

Merkur .
Nun gut . Das kann man auch mit Gutem ſagen .
Wen ſuchſt du ?

Amphitryon .

Wen ich ſuche ?

Merkur
60 Wen du ſuchſt ,

Zum Teufel ! Biſt du taub ? willſt du ſprechen ?

ten Amphitryon .
7 Wen ich will ſprechen ? Hund ! ich trete alle Knochen

Dir ein , wenn ſich 555 Haus mir öffnet .

Alerkur .
G . weißt du was ? Ich rat ' dir , daß du gehſt.

6 Du reizeſt mir die Galle . Geh , geh , ſag ' ich.

ißttehDꝛ N 5 fahreinte . — Du ſollſt , du Niederträcht iger, erfahren ,
Wie man mit einem Knecht verfährt ,
Der ſeines Herren ſpottet .

Alerkur .
0

Seines Herrn ?
Ich ſpotte meines Herrn ? Du wärſt mein Herr ? —

Amphitryon .

daß er ' s leugnet .

Merkur .

Jetzt hör ' ich noch , mir

Ich kenne
Nur einen , und das Amphitryon .

8⁰

85⁵

90



Amphitryon .

iphitryon ,
und Nacht verwechſelt ?

Und wer iſt außer mir Ar

Triefäug ' ger Schuft , der Tag

Merkur .

12

Amphitryon ?

Amphitryon .

Amphitryon , ſag ' ich!

Mlerkur .

Ha , ha ! O, ihr Thebaner , kommt doch

Amphitryon .

Daß mich die Erd ' entrafft ' !

Merkur .

Hör ' , guter Freund dort , nenn ' mir doch die Kneipe ,

Wo du ſo ſelig dich gezecht !

Solch eine Schmach !

Amphitryon .

O Himmel !

War ' s junger oder alter

Amphitryon .

Ihr Götter !

Merkur .

Warum nicht noch ein Gläschen mehr ? Du hätteſt

Zum König von Aegypten dich getrunken !

Amphitryon .

Jetzt iſt es aus mit mir .

Merhur .

Geh , lieber Junge ,

Du thuſt mir leid . Geh , lege dich aufs Ohr !

Hier wohnt Amphitryon , Thebanerfeldherr ;
Geh , ſtöre ſeine Ruhe nicht !

Amphitryon .

Was ? dort im Hauſe wär ' Amphitryon ?

Merkur .

Hier in dem Hauſe , ja , er und Alkmene .

eh, ſag ' ich noch einmal , und hüte dich

Das G.

Willſt d
Und dei

Was fü
Vernicht

Begrabe
Schon e
Welch e
Soll ick
Der W

Was !

In dieſ
Empfind
Und me
Daß de



pe,

Dritter Akt. 3. u. 4. Szene . 73

Das Glück der beiden Liebenden zu ſtören ,
Willſt du nicht , daß er ſelber dir erſcheinen
Und dein e Unverſchänämtheit ſtrafen ſoll ! (Ab. )

5 . Szene .

Imphitryon .
Was für ein Schlag fällt dir , Uriglückli
Vernichtend iſt er , es iſt aus mit mir .
Begraben bin ich ſchon , und meine Witwe 115
Schon einem andern Elhge ẽverbunden .
Welch ein Entſchluß iſt jetzo zu ergreifen ?
Soll ich die Schande , die mein Haus getroffen,
Der Welt erklären , ſoll ich ſie verſchweig
Was ! Hier iſt nichts zu ſchonen . Hier iſt nichts 120⁰
In dieſer Ratsverſammlung laut als die

Empfindung nur , die glühende , der Rache ,
Und meine einz ' ge zarte Sorgfalt ſei ,
Daß der Verräter lebend nicht entkomme .

Soſias , Feldher Amphitryon .

Soſias .

Hier ſeht Ihr alles , Herr , was ich an Gäſten 12⁵
In 8cher Eil ' zuſammenbringen konnte .
Mein Seel , ſpeiſ ' ich auch nicht an Eurer Tafel

Das 6 ſſen hab' ich doch verdient .

Amphitryon .

Ah, ſieh ! da biſt du

Soſias .

Nun ?

Amphitryon .

Hund ! Jetzo ſtirbſt du .

Soſius .

Ich ? ſterben ? 100



4 Amphitryon .

Amphitryon .

Jetzt erfährſt du , wer ich bin .

Boſias .

Amphitryon .

Du w
Er legt die Hand

Soſias .

ich bitt ' euch !Ihr Herren , nehmt euch meiner

Erſter Feldherr .

Verzeiht ! (er fällt ihm in den Arm

Amphitryon .

Roſias .

Sagt nur , was ich verbrochen ?

Amphitryon .

Das fragſt du noch ? Fort , ſag ' ich euch , laßt meiner

Gerechten Rache ein Genüge thun . 135

Roſias .

Wenn man wen hängt , ſo ſagt man ihm , warum .

Erſter Feldherr .
Seid ſo gefällig !

Zweiter Teldherr .

Sagt , worin er fehlte !

Soſias .

Halt ' t euch , ihr Herrn , wenn ihr ſo gut ſein wollt !

Amphitryon .

Was ! Dieſer weggeworfne Knecht ſoeben

Hielt vor dem Antlitz mir die Thüre zu. 140

Schamloſe Red ' in Strömen auf mich ſendend ,ö

Jedwede wert , daß man ans Kreuz ihn nagle .

Stirb , Hund !
Soſias .

ſchon tot . Erſinkt indie Kniee. )

Erſter Feldherr .

Beruhigt Euch !

2 51n

Ihr

Fort ,
8
Vort
Di *
Vie er

N3Wann

0
Ihr w
Ein Fe

Was h
Für de
Für je
Des R



neiner

140

Boſias .

Ihr Feldherrn ! Ah !

Zweiter Feldherr .

gibt ' s ?

Soſins .
Sticht er nach mir ?

Amphitryon
Fort , ſag ' ich euch , und mw Ihm muß Lohn 145
Dort , vollgezählter , werden für die Schmach ,
Die er zur Stunde jetzt mir zugefügt .

Zoſias .
verſchuldet haben ,

gemeßnen Stunder

Lager war ? 150⁰

Erſter Feldherr .
Wahr iſt ' s. Er lud zu Eurer Tafel uns .
Zwei Stunden ſind ' s, daß er im Lager war
Und nicht aus unſern Augen kam.

Imphitryon .
Wer gab dir den Befehl ?

Boſias .
Neoys eWer ? hrs Ihr je

Amphitryon .
661 135Wann ? Ich !

Zoſias .
Nachdem Ihr mit Alkmenen Euch verſöhr

Ihr wart voll Freud ' und ordnetet ſogleich
Ein Feſt im ganzen Schloſſe an .

Amphitryon .
O Himmel ! Jede Stunde , jeder Schritt
Führt tiefer mich ins Labyrinth hinein .

Las ſoll ich, meine Freunde ,
Habt ihr gehört , was hier ſich zugetragen
728

Erſter Leldherr .
Was hier uns dieſer ſagte , iſt ſo wenig
Für das Begreifen noch gemacht , daß Eure Sorge
Für jetzt nur ſein muß , dreiſten Schrittes

Des Rätſels ganzes Trugnetz zu zerreißen . 165

davon denken ? 160



uphitryon .

Hilfe brauch ' ich;
mir zugeführt .

glück verſuchen .
mich aufzuklären ,

den Tod . (er klopft 17⁰

Wohlan , es ſei ! Und eu
Euch hat mein guter Ste
Mein Glück will ich, mein

O! hier im Buſen brennt '
Ind , ach, ich fürcht ' es

5. Szene .
Ju D

Jupiter .
Welch ein Geräuſch zwingt mich , herabzuſteigen ?
Wer klopft ans Haus ? Seid ihr es , meine Feldherrn ?

8 ryon .
läch t ' gen Götterbiſt du ? Ihr a

Zweiter Feldherr .
Was ſeh ' ich ? Himmel ! Zwei Amphitryor

Amphitryon .
Starr iſt vor Schrecken meine ganze Seele !
Weh mir ! das Rätſel iſt nunmehr gelöſt .

E
15 Teldherr .

Wer von euch beiden iſt Amphitryon ?

Zweiter Feldherr .
Fürwahr ! Zwei ſo einander nachgeformte Weſen ,
Kein menſchlich Auge unterſcheidet ſie .

¹

Boſias .
Ihr Herrn , hier iſt Amphit ryon ; der andre , 180
Ein Schubiak iſt ' s, der Zücht igu 165 verdient .

(Er ſte e

Dritter Feldherr

Unglaublich ! Dieſer ein Verfälſcher hier ?

Amphitryon .

G' nug der unwürdigen Bezauberung !
Ich ſchließe das Geheimnis auf . (er legt die Hand an den Degen. )

Erſter Feldherr .
Halt ! 18

Amphitryon .
ich!

Das ſo
Sich a
Der 8

Verräte
Dreihu
Dir vo

Ho, ho
Der w

Wehrt
8

In des

Verzeih

Amphit

Was ?

Iſt da⸗
Das m
Statt

Ergreif
Und he

Wär '



170

rn ?

175

180

Degen. )

185

Dritter Akt. 5. Szene . 7

Zweiter Feldherr .
Was beginnt Ihr ?

Amphitryon .

Den niederträchtigſten Betrug ! Fort , ſag ' ich.

Jupiter .
Faſſung dort ! Hier bedarf es nicht des Eifers ;
Wer ſo beſorgt um ſeinen Namen iſt ,
Wird ſchlechte Gründe haben , ihn zu führen .

Soſias .
Das ſag ' ich auch . Er hat den Bauch 190
Sich ausgeſtopft und das Geſicht bemalt ,
Der Gauner , um dem Hausherrn gleich zu ſehn .

Amphitryon .
Verräter ! Dein empörendes Geſchwätz ,
Dreihundert Peitſchenhiebe ſtrafen es ,
Dir von drei Armen wechſelnd zugeteilt . 195

Soſias .

Mein Herr iſt Mann von Herz ,
Der wird dich lehren ſeine Leute ſchlagen .

Amphitryon .
Wehrt mir nicht länger , ſag ' ich, meine Schmach
In des Verräters Herzblut abzuwaſchen .

Erſter Feldherr .
Verzeiht uns , Herr ! Wir dulden dieſen Kampf nicht
Amphitryons mit dem Amphitryon .

Imphitryon .
Was ? Ihr —ihr duldet nicht 2

Erſter Feldherr .

Ihr müßt Euch faſſen .

Ho, ho !

200

Amphitryon .
ſt das mir eure Freundſchaft auch , ihr Feldherrn ?
as mir der Beiſtand , den ihr angelobt ?

Statt meiner Ehre Rache ſelbſt zu nehmen , 205

Ergreift ihr des Betrügers ſchnöde Sache
Und hemmt des Racheſchwerts gerechten Fall ?

Erſter Feldherr .
Wär ' Euer Urteil frei , wie es nicht iſt ,

S

D
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Ihr
Wer

Ihr
Wo

S
In
Blei

Wie

So

Entſ
Ich

Gan

Und

89Die

3
Daß

Recht

würdet unſre
von

ſeid
iſt de

In welchem Buſen ,
Sich lauernd das
8

euch beiden

es , gut ;

es erkannt , ſo

Jedoch ſo
blinde
bt es

wir

Zwar hof
wird

chuld

daß

Mein ſoll
Mein alle Herden , die die Trifte
Mein auch dies Haus , mein die

haſt du ,

Die zuſe en uns f

Das Ziel auch unſrer Rache

lang des
S

r Wahl nur um

gewiß noch beſſer

Laßt uns in Ruh
Und fühlt Ihr wir

in dieſem

fen , aber
es ſchwerer

Ich euch den Umſtar

Eh wird in dieſer

5 Gottes

Verräterherz

Jupt
Photidas ; und

haben wir ,

chu N 0Schwertes S

die Sach
klich Euch

ſe

Schneide

onderbaren Falle
1auch bezweifeln

Euch, als il
Uns dieſen Umſtand gültig zu be

Amphitri
and ?

m,
weiſen .

Jon .

Erſter Ralet
Und

Sache nichts geſch
Jupiter

ich angeordnet

digt dich⸗ wenn mir dein

zürne nicht , wenn zwiſchen mir und ihm

ich Herr

Hier die Vergleichung an ſich ſtel

Nichts von des Schwerts feigherziger Entſch

z Theben denk '
Und in des Volks
Aus weſſen Blut i
Er ſelber dort ſoll meines Hauſes

in Theben, ane
Vor mir in Staub das Antlitz ſe

ich ſelber zu

gedrängteſter
ch mme , darzr

mi

findet ,

Gründen

dieſe Gleichheit ,

Urteil wankt .

len ſoll .

berufen
eidung !

Verſammlung ,
ithun .

Adel ,
rkennen ;

' l er ſenk
er Thebens reiche Felder alle ,

ſtill in ſeinen

keine

Räumen walte

Amphitryon

n decken ,
Gebieterin ,

t, nennen .
Es ſoll der ganze Weltenkreis erfahren ,

Schmach getroffen

en,

230

24⁰0
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Und den Verdacht , den jener Thor erregt ,
10 Hier ſteht , wer ihn zu ſchanden machen 5Bald wird ſich Theben hier zuſammenfind

Indeſſen kommt und ehrt
di

Zu welcher euch S

Tafel

eingeladen !

Boſias .
12 Mein Seel , ich wußt ' es wohl .

Streut allen weitern Zweifel in die
Der iſt der wirkliche Amphitryon ,
Bei dem zu Mittag jetzt gegeſſen wir

Amphitryon .

Ihr ew ' gen und gerechten Götter ! 255
Kann auch ſo tief ein Menſch erniedrigt werden ?
Von dem verruchteſten Betrüger mir
Weib , Ehre , Herrſchaft , Namen ſtehlen laſſen !

22⁵ Und Freunde binden mir die Hände ?

Erſter Leldherr .
r müßt , wer Ihr auch ſeid , Euch noch gedulden .190

In 10 Stunden wiſſen wir ' s . Alsdann

Uen
Wird ungeſäumt die Racheſich vollſtrecken ,3 Und Vehel ruf ' ich, wen ſie trifft .

Amphitryon .
Geht , ihr Schwachherz ' gen ! Huldigt dem Verräter ! 1
Mir bleiben noch der Freunde mehr als ihr . 265

10 C werden Männer noch in Theben mir begegnen ,
Die meinen Schmerz im Buſen mitempfinden
Und nicht den Arm mir weigern , ihn zu rächen .

Jupiter .
Wohlan ! Du rufſt ſie . Ich erwarte ſie .

235 Amphitryon .

Marktſchreieriſcher Schelm ! Du wirſt inzwiſchen 270
Dich durch die Hinterthür zu Felde machen .
Doch meiner Rach ' entfliehſt du nicht !

28 5 Jupiter . 8
Du gehſt und rufſt und bringſt mir deine Freunde ;
Nachher ſag ' ich zwei Worte , jetzo nichts .

Imphitryon .
Beim Zeus , da ſagſt du wahr , dem Gott der Wolken ! 275
Denn iſt es mir beſtimmt , dich aufzufinden ,



28 —

80 Amphitryon

Mehr als zwei Worte , Mordhund , ſagſt du nicht ,

Und bis ans Heft füllt dir das Schwert den Rachen .

Jupiter .

rufſt mir deine Freund ' ; ich ſag ' auch nichts ,

ch ſprech ' auch bloß mit Blicken , wenn du willſt . 28ʃ
D
8

Amphitryon .

Fort , jetzo , ſchleunig , eh er mir entwiſcht !

Die Luſt , ihr Götter , müßt ihr mir gewähren ,
8 — 0

Ihn eurem Orkus heut noch zuzuſenden !

Mit einer Schar von Freunden kehr ' ich wieder ,

Gewaffneter , die mir dies Haus umnetzen , 285

Und einer Weſpe gleich , drück ' ich den Stachel

Ihm in die Bruſt , ausſaugend , daß der Wind

Mit ſeinem trocknen Bein mir ſpielen ſoll . (Ab. )

6. Szene .
Jupiter , Soſias , die Feldherren .

Jupiter .

Auf denn , ihr Herrn , gefällt ' s euch ! Ehrt dies Haus

Mit eurem Eintritt !

Erſter Feldherr .

Nun , bei meinem Eid !

Dies Abenteur macht meinen Witz zu ſchanden .

Roſias .

Jetzt ſchließt mit dem Erſtaunen Waffenſtillſtand

Und geht und tiſcht und pokuliert bis morgen !

Jupiter und die Feldherren ab. )

Boſias .

Wie ich mich jetzt auch auf den Stuhl will ſetzen ,

Und wie ich tapfer ,
Wenn man vom Kriege ſpricht , erzählen will

Ich brenne , zu berichten , wie man bei

Phariſſa eingehauen ; und mein Lebtag

Hatt ' ich noch ſo wolfmäß ' gen Hunger nicht .

Du fällſ
Du nimt
Den Na

Ei, was !
Werd ' ie
Nimm
Nimm il
Und wär

ud wã
Was teil

Ich duld
Duld ' ar
Und wäh

Amphitrr
Laß die

Zu Tiſch

Zuſamme

Nichts, n

Soll ich
Es iſt fü

60leiſt ,



Mit Erlaubnis !

den Soſias ,
ner bitterlich E

Erpicht ſein , auf ſich ſelber

wenig

Du fällſt in deine alten 1
3 Du nimmſt, Nichtsw

290 Den Namen des Soſias 10

Ei, was ! Behüt ' mich Gott , mein wackres Selbſt ,
Werd ' ich ſo karg dir , ſo mißgünſtig ſein ?
Nimm ihn , zur Hälfte , dieſen Namen hi
Nimm ihn , den Plunder , willf

ganz !
Und wär ' s der Kaſt 15
Was teilt ' ich gern nicht
Ich dulde in meines Her
Duld ' auch du mich in
Und während jene beide
Amphitryonen ſich die hen , 520 1Laß die Soſias einverſtändig beide
Zu Tiſche ſitzen und die Becher

hei

4
35 Zuſammenſtoßen , daß ſie leben

13
Merkur .

Nichts , nichts ! — Der aberwitz ' ge Vorſchlag , der
Soll ich inzwiſchen Hungerpfoten

ch

5 nz
Es iſt für einen nur gedeckt . „

Kleiſt , II.Werke.



.

Gleichvie
Gebore

In eine

Ein Kleid

einſchaft weiß ich nichts . Ich bin

335

Be dich

Du der
e

D
—

D 34⁰

Nichts ! Meine volle

Und was mir übrig

Den wollt ' ich lehren ,

Der mit der Hand mir

So dulde mich als deinen 3⁴⁵

Der hintern Stuhl entlang

Merkur .

Auch nicht als meine Spur im Sande ! Fort !

Koſias .

O du barbariſch Herz ! Du Menſch von Erz ,

Auf einem Amboß keilend ausgeprägt !

Merkur .

Was denkſt du , ſoll ich wie ein wandernder 3⁰0

Geſelle vor dem Thor ins Gras mich legen

Und von der blauen Luft des Himmels leben ?

Ein reichlich zugemeßnes Mahl hat heut ,

Bei Gott , kein Pferd ſo gut verdient als ich.

Kam ich zu Nacht nicht aus dem Lager an ? 955

Mußt ' ich zurück nicht wieder mit dem Morgen ,

Um Gäf

Hab ' ich
Nicht die
NIBis auf

Gut , gut

Kohl , au
Im Mut
Vor mir

Vor mir
Was bra
Im Him

NVNDen alte

Du gibſt
8Du wagſt

Ich ſprac
Soſias , d
Und der



Um Gäſte für

Hab ' ich auf dieſen
Nicht die geſ
Bis auf die
Wurſt gibt es und30 f 3 4 1 29＋ 11Und die juſt brauch ' ich,

35

Wurſt alſo hat die C 5 —2

Merkur .
34⁰ Friſche, ja

Doch nicht für dich . Man hat ein
Und Charis hab ' ich wieder gut gemacht .

Soſias .

Gut , gut . Ich lege mich ins Grab . Und Kohl ? 70

Alerkur . 0
Kohl , aufgewärmten , ja . Und wem das Waſſer

3⁴⁵ Im Mund etwa zuſammenläuft , der hat
Vor mir und Charis ſich in acht zu nehmen .

Boſinas.
Vor mir freßt euren Kohl , daß ihr dran
Was brauch ' ich eure Würſte ? Wer den 87er 8
Im Himmel Speiſung reicht , wird auch , ſo ich,
Den alten ehrlichen Soſtas ſyeiſen 6Ben alten ehrlichen Soſias ſpeiſen . 00

Mlerkur .
it gißhſt Ne N ch10 Du gibſt , Verräter , dir den Namen noch ?

3 8 147
Du wagſt , Hund , niederträcht ' ger —! ö

Soſias .
Ei was ! ich ſprach von mir ni

N ＋ — 1Ich ſprach von einem alten Anverwandten 380S 1857‚ üa955 Soſias , der hier ſonſt in Dienſten ſtand —
Und der die andern Diener ſonſt zerbläute ,
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84 Amf itryon .

B n fiel

icht , rat ' ich dir ,

Zur Zahl noch der Lebendig l.

1 ürf

Wie ich dich ſchmeißen würde , hätt ' ich Herz ,

Du von der gefallner Gauner , du ,

el 390

5
Was ſagſt

N8 ?

Mir ſchien , du ſas

Herolde !vonDonIch hörte
Und von der Bank Gauner reden ?

Wir ſoll

1So wird ' s ein Papagei geweſen ſein . Wie eir

Wenn ' s Wetter gut iſt , ſchwatzen ſie . 395 Das Rä

Merkur . Die gan

Es ſei .

Du lebſt jetzt wohl . Doch juckt der Rücken dir ,

In dieſem Haus hier kannſt du mich erfragen . (Ab. ) Kann m

Zuletzt e

Hochmüt ' ger Satan ! Möchteſt dr n Schwein
Hochmüt ' ger Satan ! Möchteſt du am Schwein

Den Tod dir holen , das man ſchlachtete !

Den lehrt ' er , der ihm auf den Teller käme ! “ 100 Sorgten
„ D



ehrm1
als

Wa

aus dem

35 uns vor verſammeln . 1¹⁵
uckſte nie

5
Herolde ? Und zu welchem Zweck ?

ſelbe.
Wir ſollten Zeugen ſein , ſo ſa ne
Wie ein entſcheidend Wort aus Eurem Munde

395 Das Rätſel löſen wird , das in irz
Die ganze Stadt geſetzt . 42

Amp 3
8

(zu den Oberſten) .

Ueb nüt ' ge 4
Kann man die Unverſchämtheit weiter treiben ?

Zweiter Oberſter .
Zuletzt erſcheint er noch .

2
Amphitryon .

Was gilt ' s : ˖

Erſter Oberſter .
1 1000 Sorgt nicht ! Hier ſteht Argatiphontidas .
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Amphitryon .

Boſias .

etragnen EſſVom aufe
i

it .Nicht den Geruch auch hat
Das andre Ich , das 1

Vom Teufel wieder
Und kurz , ich bin entſoſiatiſiert ,
Wie man Euch entamphitryoniſiert .

Amphitry
Ihr hört ' s , ihr Bürger

Boſias .

ebens !
Hier iſt der wir 195
Und jener , der

Iſt wert , daß ihn
Auf , ſtürmt das Haus ſo gut ſein ,
So ſinden wir den Ko

FFolgt mir

Doch ſeht ! da kommt er Er und ſi 500

1J . Szene

Jupiter , Alkmene , Merkur , Charis , Feldherren , d

Entſetzlicher ! Ein Sterblicher , ſagſt du ,
Und ſchmachvoll willſt du ſeinem Blick mich zeigen ?

Volk .

Ihr ew ' gen Götter ! Was erblicken wir !

lupiter .

Die ganze Welt , Geliebte , muß erfahren ,
Daß niemand deiner 15 nahte 505
Als nur dein Gatte , als Amphitryon

Amphitryon .
Herr meines Lebens ! Die Unglückliche !

Alkmene .
Niemand ! kannſt ein gefallnes Los du ändern ?

Du biſt
Du mu

Komm ,

TlThebane

Argatip

Kann ſi

Tod !
Vernicht

Thor , d

Mein SE

Was hi

„ Re
Der iſt '



Die Oberſten .
1All ihr Olympiſchen ! Amphitryon dor

Jupiter . 6
Du biſt dir ' s , Teuerſte , du biſt mir ' s ſch 51⁰
Du mußt , du wirſt , mein Leben , dich
Komm , ſammle dich , dein wartet ein T

Amphitruon.
Blitz , Höll ' und Teufel ! h ein Auftritt mir ?

Seid mir willkommen ,
195 1

Mordhund ! Sie kamen , 515
Auf jetzt ! (er

Zweiter Feldherr (tritt ihm in den Weg) . 40
Halt dort !

ihr Thebaner !

500 Erſter Feldherr
＋ 1 * 4 ＋* N tanv 1 9Thebaner , greift ihn , ruf' ich, den Verräter ! 14670

Amphitryon .
Argatiphontidas ! ‚

Das Volk .

ſich ein menſchlich Auge hier entſcheiden ?

Amphitryon .
Tod ! Teufel ! Wut und keine R 520
Vernichtung ! (Er fällt dem Soſias

Jupiter .
Thor , der du biſt , laß dir zwei Worte ſagen !

505 Soſias .
Mein Seel ! er wird ſchlecht hören . Er iſt tot .

Erſter Oberſter .

Was hilft der eingeknickte Federbuſch ?
— „Reißt eure Augen auf wie Maulwürfe ! “
Der iſt ' s, den ſeine eigne Frau erkennt .U * 9



Meinſt du des Volt

Wo es mit eignen Au 535 W

540

Alkmene ! mei dich :

Schenk ' mir A Li

Sag' , daß du
Und ſo urſchr

Befreit

Wohlan ,

0 1 NEVY16 Agu 7 MIEKennt Ihr ihn dort ? Wohle
Erſter Feldherr .

Kennt Ihr den Fremdling dort ? AlkmerUmene



Neghlaohlan !

Amphitryon .
Alkmene !



Amphitryon .

Zweiter Feldherr .

Fort , Ver r! willſt

Daß wir das Urteil dir vollſtrecken ſollen .

1 kichtdu nicht ,

P1195
Geliebte !

Alkmene .

Nichtswürd ' ger ! Schändlicher
dieſem Namen wagſt du mich zu nenne

kicht vor des Gatten Scheu gebietende m

1 bin ich vor deiner geſichert ?
Ungeheuer !

1
5 ſcheußl

ls es geſchwollen in Moräſte
Was that

ir,
daß du mir nahen mußteſt ,

Von einer Höllennacht bedeckt ,
Dein Gift mir auf den Fittich hinzugeifern ?
Was mehr , als daß ich, o du Böſer , dir
Still wie ein gienwurm ins Auge glänzte ?

er Sonne heller Lichtglanz war mir nötig ,
Solch einen feilen Bau gemeiner Knechte
Vom Prachtwuchs dieſer königlichen Glieder ,
Den Farren von dem Hiöſch zu unterſche iden !

Verflucht die Sinne , die ſo grö

Betrug erliegen ! —. verflucht der Buſen ,
Der ſolche falſchen Töne gibt !
Verflucht die Seele , die nicht ſo viel taugt ,
Um ihren eigenen Geliebten ſich zu
Auf der Gebirge Gipfel will ich fliehen ,
In tote Wildnis hin , wo auch die Eule

Mich nicht beſucht , wenn mir kein Wächter iſt ,
Der in Unſträflichkeit den Buſen mir bewahrt .
Geh ! Deine ſchnöde Liſt iſt dir geglückt
Und meiner Seele Frieden eingeknickt .

Amphitryon .

zin ich es denn ,

ßnen Nacht erſchienen ?

Alkmene .

4 fortan ! Entlaß mich , mein Gemahl !
Du wirſt die bitterſte der Lebensſtunden
Jebt gütig mir ein wenig kürzen .

Ui iglückſelige ! B
Der dir in der verflo

Jetzt erſt , was für ein Wahn mich täuſcht ' , erblick '

Daß er

Woh lan

Und we

Amphiti

Amphitr
Sei uns



Dritter Akt. 11.

Laß dieſen tauſend Blicken mich entfli
Die mich wie Keulen kreuzend niederſchlagen .

Jupiter .
Du Göttliche ! Glanzvoller als

Dein wartet ein imph , wie
iner Fürſtentochter iſt ger

Augenblick verweilſt
3155 RRZu A Glar du nunmehr , daß ich Ampl

ube ?

Als Atem zuſprechen ! —

75 dherr .
Verräter ! Was ? weigerſt dich ?

eiter Eeldherr .

Feldherr
ch. 58 Wirſt du jetzt etwa zu beweiſen ſucher

Daß uns die Fürſtin hinterging ?

Amphit ruyon.
O, ihrer Worte jedes iſt

Zehnfach geläutert Gold
Läſ ' ich mit Blitzen in Geſchriebnes ,
Und riefe Stimme mir ners zu,
Nicht dem Orakel würd ' ich ſo vertraun ,
Als was ihr unverfälſchter Mund geſag
Jetzt einen Eid ſelbſt auf den Altar ſchwör ' ich

W Und ſterbe ſiebenfachen Tod
Des unerſchütterlich erfaßten Glaubens ,
Daß er Amphitryon ihr iſt .

0 wahr .

des gleich

ipiter .
Wohlan ! Du biſt Amphitryon .

Amphitryon .
Ich bin ' s ! —

Und wer biſt du , furchtbarer Geiſt ?

Jupiter .

Amphitryon . Ich glaubte , daß du ' s wüßteſt .

Imphitryon .

Amphitryon ! Das faßt kein Sterblicher .
Sei uns verſtändlich !



Amphitryo

Alkmene .

Welche Reden das ?

Amphitryon !

Argatiphontida 30
ie Kädmusburg und

5 Licht , der Aether

was da war , was

hon .

„ meine Freunde , ſan uch um

laßt uns ſehn , wie ies Rätſe 635

Entſetzlich !

man

Meinſt du , dir ſei Amphitryon erſchienen ?

Alkmene .

Laß ewig in dem Irrtum mich , ſoll mir

Dein Licht die Seele ewig nicht umnachten !

O, Fluch der Seligkeit , die ſch enkteſt, 6¹⁰

Müßt ' ich dir ewig nicht vorhanden ſenſ
Amphitryon .

Heraus jetzt mit der Sprache
d

(Blitz und Donnerſchlag. Die Sz Es dler
mit dem D 9

Jupiter
Du willſt es wiſſen ?

Donnerkeil;

Volk .
Götter !

Jupiter .
Wer bin ich ?

Die Feldherren und Oberſten .

Der Schreckliche ! Er ſelbſt iſt ' s! Jupiter !

Alkmene .

Schützt mich, ihr Himmliſchen ! Sie

( Er ergreift den Adler entflicht. )

llt in Amphitryons Arme. ) 645

Des Naft
Kein Hen
Auch me
Zwölf u
Ein unv

15 wer
en Sch

teigt 6
Ind im

2
—



64⁰0

t ein Adler

rme. ) 615

Jupiter .

in deinem Hauſe ſich
gef

und
ſei

ſoll
len ſchwar

fne dem Triumph
in mir dir ſelbſt ge

„ dem , was
i i

Willſt du in meiner
Wohlan , ſo grüß ' ich freundl
Es wird dein Ruhm fortan ,

In den Geſti

Biſt du mit deinem
Auch gut ! Dein lieb
Und eine Zunge geb

eſtirnen ſeine
8

Amphitryon .

Nein , Vater Zeus , zufrieden bin ich nicht
Und meines Herzens Wunſche wächſt die Zunge .
Was du dem Tyndarus gethan , thuſt du
Auch dem Amphitryon : ſchenk ' einen Sohn ,
Groß wie die Tyndariden , ihm !

Jupiter .
Es ſei ! Dir wird ein Sohn geboren werden ,
Des Name Herkules ; es wird an Ruhm
Kein Heros ſich der Vorwelt mit ihm meſſen ,
Auch meine ew ' gen Dioskuren nicht .

Zwölf ungeheure Werke wälzt er , türmend
Ein unvergänglich Denkmal ſich, zuſammen .
Und wenn die Pyramide jetzt , vollendet ,

en Scheitel bis zum Wolkenſaum erhebt ,
teigt er auf ihren Stufen himmelan ,

Und im Olymp empfang ' ich dann den Gott .

69e82 675
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Amphitryon .

ieſe hier nicht raubſt du mir ?ank dir ! — UndD

Sie atmet nicht .

Doch laß ſie
Hermes !

Amphitryon !

Gleich folg '
Wenn ich erſt

Daß ich ſein
Nun müde bi

Von den olympöſck
Daß er beſing
Und daß ich mehr
Der Fußgeflügelte der Götter ,

11 beſungen mick

Mein L

Fürwahr ! ſolch ein Triumph

zeiter dherr .

So vieler Ruhm

Erſter Oberſter .

Du ſiehſt durchdrungen uns

Amphitryon .
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